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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Altong d. 25 Novbr. (Tel.) Die Schleswig Holſteinſche

Zeitung“ ſagt, daß das Ober- Commando der vorläufig in den Herzog
thümern verbleibenden öſterreichiſchen Truppen nach Altona verlegt wer
den wird. Die Naturalberpflegung der Truppen ſoll beibehalten wer
den nd ſoll die Vertheilung von Altona aus geſchehen

König Chriſtian IX. behauptet in ſeinem offenen Briefe, daß
der größte Theil der Bevölkerung in Schleswig mit Herz und Zunge
Dänemark angehöre, daß ein Theil Dänemarks vom Mutterlande und
vom Stamme losgeriſſen ſei. Dieſe Behauptung ſteht ohne Zweifel
im Widerſpruch mit den thatſächlichen WVerhältniſſen, ſie ſteht. auch im
Widerſpruch mit der einſtigen Aeußerung des eiderdäniſchen Miniſters
Orla Lehmann der es den Schleswigern erſt mit dem Schwerte auf
den Rücken ſchreiben wollte daß ſie Oänen ſeien. Aber ſie entſpricht
gewiß den gegenwärtigen Anſchauungen des däniſchen Volkes Und
wenn der König in dem Augenblicke der Niederlage und der erzwun
genen Verzichtleiſtung noch ausdrücklich die Hoffnung aufrecht hält und
auf die Zukunft verweiſt welche denen gehört die da ernſtlich wollen,
ſo mag das in ſeinem Munde hauptſächlich eine Conceſſton an das
Nationalgefühl ſeines Volkes ſein. Wenn wir aber an die Kraft die
ſes Nationalgefühls und an die gewaltige Energie denken mit welcher
das däniſche Volk allen Gefahren zum Trotz bisher ſeine nationale
Idee geltend gemacht hat, ſo können wir nicht zweifeln, daß bei irgend
einer glücklichen Chance, bei der nächſten günſtigen Conjunktur der
Verſuch gemacht werden wird die vorbehaltene Hoffnung zu realifiren,
die Zukunft in Schleswig wieder zu gewinnen. Die Danen betrachten
die Abtretung nicht als definitiv Die Herzogthümer müſſen auf neue
Kämpfe gefaßt ſein, in denen Dänemark nicht allein ſtehen wird. Jhre
Sicherheit, ihre politiſche Exiſtenz müſſen ſie von dem Schutze Deutſch
lands erwarten, und können ſie nicht von dem Glashauſe des deut
ſchen Bundes ſondern nur von der Garantie einer reglen Macht er
warten. Dafür müſſen ſie zur wirklichen Stärkung deutſcher Macht
beitragen und zu dem Ende das Opfer realer Unterordnung bringen.
Herzog Friedrich hat kürzlich in Kiel der Dankbarkeit gegen Preu
en und der Nothwendigkeit einer engen Verbindung Worte gegeben.
Aber ausdrücklich hervorgehoben hat er nur den maritimen Anſchluß
an Preußen. Der allein kann nicht genügen; er könnte leicht dahin
führen daß Preußen zum Schutze deutſcher Jntereſſen und zum mate
riellen Gewinn der Herzogthümer dort mit ſeinem Gelde koſtſpielige
Werke und neue Opfer bringen müßte. Wir müſſen außer dem ma
ritimen auch den militäriſchen und diplomatiſchen Anſchluß fordern.
Erſt dann werden ſich Leiſtung und Gegenleiſtung im Gleichgewicht be
finden. Für die erkämpfte Unabhängigkeit und für ihre künftige Garantie
muß Preußen einen realen Zuwachs verlangen, damit es nicht ſtatt
einer Stärkung nur eine Erweiterung ſeiner Aufgaben erhalte. Ein
wirklicher Machtzuwachs für Preußen und für Deutſchland liegt nicht
darin daß eine neue Kleinſtaats Armee den beſtehenden in dem Ma
xrasmus der Bundes kriegsverfaſſung angereiht wird, ſondern nur in der
feſten, zuverläſſigen Unterordnung der militäriſchen Kräfte dieſer Län
der unter Preußen. Nur in ſolcher Unterordnung können ſie Etwas
leiſten und die Leiſtungsfähigkeit Preußens erhöhen. Wir wiſſen wie
ſchwer ſich der deutſche Partikularismus unterordnet, wie leicht er Vor

wände ſendet ſich der wirklichen Untkerordnung zu entziehen. Aber wir
meinen daß nirgends die Hinderniſſe geringer und die Umſtände drin
gender ſtad, um eine ſolche Unterordaung herbeizuführen. Während wir
das Verlangen der Herzogthümer, die Selbſt ſtändigkeit in ihren inneren
Angelegenheiten zu behaupten, vollkommen verechtigt ſinden müſſen
wir unker allen Umſtänden die militäriſche Oberhoheit Preußens in die
ſen Ländern verlangen

Halle, Sonntag den 27. November

Die „Nordd. Allgem. Ztg. hat von dem Dementi des Staats
Aanzeigers gar keine Notiz genommen ſie hat demſelben nicht in irgend
einer Form, auch nicht ein Mal ganz indirekt widerſprochen. Die
öſterreichiſchen und mittelſtaatlichen offtziöſen Blätter haben daſſelbe
aber als das aufgenommen, was es allem Anſcheine nach iſt nämlich
ein Aufgeben der früher von Preußen in der Bundekerekution in Hol
ſtein eingenommenen Poſttion. Ein öſterreichiſches miniſterielles Blatt
verkündet jetzt mit ganz ruhig zuverläſſtger Miene gerade das Gegen
theil von dem als Abkommen mit Preußen was bis vor wenigen Ta
gen die preußiſchen miniſteriellen Blätter als Reſultat der Verſtändi
gung mit Oeſterreich verkündet hatten. Die preußiſchen hatten geſagt,
die Bundestruppen müßten auf jeden Fall aus Holſtein heraus und
über die Form, wie ſich der Bund an der Verhandlung der holſteini
ſchen Sache zu betheiligen habe, würde man ſich ſpäter verſtändigen.
Die öſterreichiſchen behaupten jetzt dagegen die Bundestruppen würden
unter allen Umſtänden in Holſtein bleiben und die Form, unter der
ſie bis zur Erledigung bleiben nachdem der Exekutionsbeſchluß durch
die Ereigniſſe unhaltbar geworden ſei, werde einer weiteren Verſtändi
gung überlaſſen. Ob nun dieſes Schweigen der „Nordd A. Z. über
das ihr gegebene Dementi blos Sache der Redaktion iſt, oder ob ſie Wei
ſung erhalten hat, ſo lange über die Sache ganz zu ſchweigen bis man
Nachrichten über das Reſultat der Miſſion des Fürſten von Hohenzol
lern in Wien (denn trotz aller offtziöſen Dementi's legt man der Reiſe
des Fürſten die Bedeutung eines letzten Verſuchs bei, ſich mit Oeſterr
reich zu verſtändigen) hat, bleibt natürlich für uns zweifelhaft.

Ueber die zunächſt bevorſtehenden Maßnahmen wegen Verwaltung
und Beſetzung der Herzogthümer enthält die neueſte Provinzial Kor
reſpondenz“ noch Folgendes Preußen und Oeſterreich ſind durch den
Friedensſchluß zunächſt in den Beſte der Herzegthümer Schleswig Hol
ſtein und Lauenburg getreten. Die beiden Mächte werden ſich dem
nächſt unter Berückſichtigung und Stellung des deutſchen Bundes über
die dauernde Regelung der künftigen Verhältniſſe der Herzogthümer zu
verſtändigen haben. Eine möglichſt ſchleunige Prüfung der geltend ge
machten Erbanſprlüche, namentlich der des Erbprinzen von Auguſten
burg und des Herzogs von Oldenburg wird als eine der Hauptgrund
lagen der weiteren Entſcheidungen unbedingt erforderlich und unverzüg
lich herbeizuführen ſein. Jnzwiſchen werden die beiden deutſchen Mächte
die interimiſtiſche Verwaltung und militäriſche Beſetzung Holſteins eben
ſo wie Schleswigs und Lauenburgs in die Hand zu nehmen haben.

Nach dem „Nürnb. Korr. ſollen die Mittelſtaaten ſich darüber
geeinigt haben, daß 1) die Exekution zwar als erledigt anzuſehen,
die Bundestruppen fedoch, behufs Wahrung der in Frage kommenden
Jntereſſen, Rechte und Pflichten des Bundes aus den Herzogthümern
nicht zurückzuziehen, ſondern in denſelben und zwar bis zur endgülti
gen Erledigüug der Succeſſtons Frage zu belaſſen ſeien, daß 2) die
Koſten für die fernere Unterhaltung der Bundestruppen in den Her
zogthümern nach Maßgabe der Bundesmatrikel auf die einzelnen Bun
desregierungen zu repartiren ſeien, und daß endlich 3) dieſe Unterhal
tungskoſten, wenn der Punkt ad 2 auf Widerſtaad ſtoßen oder ſich
nicht alsbald realiſtren laſſen ſollte, vorläufig und vorbehaltlich einer
ſpäteren Liquidation von den Mittelſtaaten und den ſich denſelben etwa
ſonſt noch anſchließenden Staaten allein aufgebracht werden ſollen.
Die Lage der Mittelſtaaten iſt jedenfalls inſofern eine nachtheilige, als
ſobald ſie die Erledigung der Exekution anerkennen, erſt ein neuer Bun
destagsbeſchluß zu Stande kommen muß, ehe ſie einen neuen Anyalt
erlangen.

Ueber die Zuſtände in Nordſchleswig berichtet die Flensb.
Nordd. Zeitung Der Friedens tractat hat in Betreff Notdſchles
wigs wegen eines Artikels Befriedigung erregt, der nicht in demſelbin
enthalten iſt. Bekanntlich war einmal davon die Rede, daß die Deut
ſchen Mächte zum Schutze der Däniſchen Nationalität in Schleswig



völkerrechtliche Verpflichtungen eingehen wollten. Dieſes iſt wie ſich
nun ergeben hat, nicht geſchehen und zwar wie wohl geſagt werden
darf, nicht zum Nachtheile der Würde Deutſchlands. Den Däniſch
redenden Nordſchleswigern ſoll ihre Sprache nicht durch irgend einen
Zwang genommen werden z ſie finden für dieſes ihr eigenthümliches
Intereſſe den genügendſten Schutz in der Humanität und Stärke ver
Deutſchen Regierung des Landes. Darf man übrigens Däniſchen Be
richten trauen, ſo hätte die Däniſche Diplomatie eifrig für die Erlan
gung einer derartigen Garantie geſtrebt, wäre aber ſchließlich in Folge
der Deutſchen Gegenforderung einer ähnlichen Garantie für die abge
tretenen Schleswigſchen Gebiete davon abgeſtanden. In dieſen letztern
bereiten manche unſrer Landsleute den Verkauf ihres Grundeigenthums
vor. Die wohlwollende und intereſſante Aeutzerung eines derſelben auf
den Vorſchlag, ſein lebendes Jnventarium behufs ungehindertern Trans
ports mit einem Schleswigſchen Brandzeichen zu verſehen Mein Vieh
ſoll Oäniſch bleiben möge zur Jlluſtration der Stimmung die
nen. Jn dem hart an der Königsau belegenen Dorfe Baſtrup
wurde gleich in der erſten Nacht nach dem in dieſen Tagen erfolgten
Wegzuge der Oeſterreichiſchen Ein quartierung einem Hofbeſitzer von
ländlichem Janhagel die Fenſter eingeworfen. Das wohlhabende und
anmuthig gelegene Dorf iſt über ſeine Abtretung um ſo niedergeſchla
gener, als der ſüdlich um daſſelbe herum gehen ſollende Grenzenzug ſich
aus natürlichen Gründen ſchwer erklären läßt. Ueberhaupt läßt ſich
kaum ſagen, daß durch die im 5. Artikel des Friedenstractates genann
ten Gewäſſer eine natürliche Grenze zwiſchen der Königsau nördlich
von Holte und der Bai von Heilsminde gebildet werden kann. Dieſe
obſcuren Bäche ſind ſogar den Einheimiſchen nicht bekannt und ich habe
weder ſie ſelbſt auf einer Karte, noch ihren Namen in zwei Special
beſchreibungen des Amtes Hadersleben zu finden vermocht.

Berlin d. 25. Novbr. Se. Majeſtät der König hat ſich geſtern
Abend, begleitet von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl,
dem General der Jnfanterie, Herwarth v. Bittenfeld, dem General
Adjutanten, General Lieutenant v. Manteuffel, den Flügel Adjutanten,
Oberſt Lieutenants v. Strubberg und Graf Kanitz, dem Leibarzt Or.

Lauer c. nach Minden begeben. t eHeute hielten die Stadtverordneten eine außerordentliche Sitzung
zur Berathung einer Magiſtratsvorlage bezüglich der Rückkehr der Trup
pen aus Schieswig Holſtein. Der „„Spen. Zig. zufolge wird voraus
ſichtlich am 18. Decbr. wo ſämmiliche Truppen, welche am Kriege
Theil genommen haben, in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſein werden,
eine Siegesfeier in ſämmtlichen Landeskirchen ſtattfinden.

Vorgeſtern hatten die Mitglieder der Central- Grundſteuer
Kommiſſion die Ehre, von S. M. dem Könige zur Tafel gezogen zu
werden. Es gehören dazu, die Herren v. Meding, v. Gaffron,
v. Vincke (Hagen), v. Kleiſt-Retzow, v. Benda, v. Tettau, v. Hagen
Premslaff c. Der König ſprach der Kommiſſion in warmen Worten
ſeine Anerkennung aus für die energiſche Thätigkeit, mit der ſie das

ſchwierige Werk gefördert. ahnenDie Rückkehr der Preußiſchen Truppen aus Schleswig wird nach
Beendigung der Extrazüge, welche die Deſterreichiſchen Truppen beför
dern werden, am Montag ihren Anfang nehmen.

Der bisherige Militair Gouverneur von Jütland, General Vogel
v Falckenſtein, iſt zum commandirenden General des 7. Weſtphäliſchen

Armeecorps ernannt.Der evangeliſche Biſchof Dr. Neanber, welcher im neunzigſten
Lebensjahre ſteht, und neunundfunfzig Jahre im Amte iſt, hat ſeine
Ewmeritirung zum 1. Januar k. J. beantragt. e nDer Generalarzt des 6. Armeecorps, Dr. Jungnickel in Bres
jau, iſt am 21. d. gegen 8 Uhr in der Behauſung eines ſeiner Patien
ten an einem Schlaganfalle geſtorben. m

Die Miniſter des Jnnern und der Medizinal Angelegenheiten haben
kürzlich bei Beſprechung von Maßregeln zur Verhinderung der Toll
wut h der Hunde darauf hingewieſen, wie in der Rheinprovinz ſich die
Erfahrung geltend gemacht, daß es bei einer ſtattfindenden Ausdehnung
der Tollwuth zweckmäßig iſt, die polizeilichen Maßregeln anſtatt nur
über den nächſten Umkreis derjenigen Orte, an welchen ſich ein toller
Hund gezeigt hat, über größere Bezicke zu verhängen, insbeſondere in
vieſen Bezirken alle Hunde längere Zeit hindurch einſperren, beziehent
lich feſtlegen zu laſſen. Durch eine ſolche Maßregel werde die Gefahr
der Verbreitung der Tollwuth durch Anſteckung jedenfalls wirkſamer
verhütet, als dadurch, daß nach und nach für jeden einzelnen inficirten
Ort die Vorſchrift erlaſſen wird, ſämmtliche Hunde im Umkreiſe einer
Meile zeitweiſe an die Kette anzulegen oder einzuſperren.

Die „Börſ.Ztg.“ ſchreibt Die Depeſche des dieſſeitigen Cabinets
an das Wiener in Sachen der Erneuerung des Februar- Ver
trages, datirt, wie wir in Ergänzung unſerer bisherigen Mittheilun
gen berichten können vom 9. d. M. Jn derſelben wird vorgeſchlagen,
in den abzuſchließenden Handelsvertrag ſtatt des Art. 25 des Febeuar
Vertrages einen Artikel aufzunehmen, welcher das handels politiſche Ver
hältniß zwiſchen O. ſterreich und Preußen etwa in folgender Weiſe ord
net Beide Regierungen behalten ſich vor, über weiter gehende Ver
kehrserleichterungen und ber die möglichſte Annäherung der beiderſeiti
gen Zolltarife und demnächſt über die Frage der allgemeinen deutſchen
Zolleinigung in Verhandlung zu treten. Sobald die eine von ihnen
den für die Verhandlungen geeigneten Zeitpunkt für gekommen erach
tet, wird ſie der anderen ihre Vorſchläge machen und werden Commiſ
ſäre der verſchdenen Regierungen zum Behufe der Verhandlungen zu
ſammentreten. Es wird beiderſeits anerkannt, daß die Autonvmie eines
jeden der contrahirenden Theile in der Geſtaltung ſeiner Zoll uad Han
delsgeſetzgebung hierdurch nicht beſchränke wir. Die Antwort Oeſter
xeichs, welche dieſes Zugeſtändniß beſtens acceptirt, datirt vom 19. d.

M. und proponirt, abweichend von dem Vorſchlage Peeußens, welcher
Prag als einen geeigneten Platz für die Verhandlungen bezeichnete, die
Verhandlungen im Intereſſe eines raſcheren Gedeihens derſelben in! Ber

lin ſtattfinden zu laſſen. eDie Direction der Preußiſchen Hypotheken- Verſicherungs- Actien
Geſellſchaft hat am 27. October bezüglich Suspenſion bez. Beſejtigung
der Zinsbeſchränkungen eine Eingabe an das Staatsminiſterium
gerichtet, auf welche der „B. zufolge von Seiten des Miniſters
für land wirthſchaftliche Angelegenheiten unterm 17. d. erwidert worden
iſt, daß er in den vorgetragenen Gründen keinen zulänglichen Anlaß
finde, die beantragte Suspenſion der geſetzlichen Beſtimmungen des
Zinsfußes herbeizuführen.

Polenprozeß. Die Staatsanwaltſchaft beantragte in der geſtri
gen Sitzung ferner: gegen den Partikulier Withold v. Roſtowski
zu Raszkow, den Gutsbeſitzerſohn Wladisl. v. Blociszewski aus
Poſen, den Gutsbeſitzerſohn Wladisl. v. Karlsnicki aus Czachocy,
den ehemaligen Rittergutsbeſitzer Stephan v. Zakrzewski aus Wyrski,
den ForſtJngenieur Vitalis Walter aus Wronowy, den Landwirth
Withold v. Chodacky aus Kozmin, den Rittergutsbeſitzer Jldefons
v. Ehelkowski aus Wilcza und den Wirthſchafts-Eleven Caſimir v.
Milkowski aus Wilcza das Nichtſchuldig. Angeklagter Dr.
v. Niegolewski: Nachdem der Ober-Staatsanwalt gegen diejenigen,
welche in Polen gekämpft hätten, das Nichtſchuldig beantragt habe, ſei
er nunmehr in der Lage, Zeugen darüber vorzuſchlagen, daß er, wie
er bereits früher behauptet, als einfacher Kombattant nach Polen ge
gangen ſei. Die Behauptung des OberStaatsanwalts daß er dem
Taczanowski gegenüber eine höhere Stellung eingenommen habe, könne
er dürch Thatſachen widerlegen. Daß er legal gehandelt und ſich da
dürch bemerklich gemacht habe, daraus folgere die Staatsanwaltſchaft,
daß er zum Comité gehört habe, und habe deshalb den Antrag auf
ſeinen Tod für gerechtfertigt erachtet. Er ſei im Stande, gegen dieſen
Schluß und dieſe Verdächtigungen Beweiſe beizubringen, und behalte
ſich dieſelben vor. Gegen den Landwirth Adam Jarzembowski
(KriegsCommiſſar) beantragte Staatsanwalt Mittelſtädt 6 Jahre
Zuchthaus und Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer. Den Ritterguts
beſitzer Grafen Stanislaus Czarnecki aus Pakoslaw erachtete der
OberStaatsanwalt für überführt Kriegs-Commiſſar geweſen zu ſein
und auch an der Slaboszewoer Expedition Theil genommen zu haben,
und beantragte deshalb gegen ihn 10 Jahre Zuchthaus und Polizei

Endlich beantragte die StaatsanwaltAufſicht auf gleiche Oauer.
ſchaft noch die Freiſprechung des Rittergutsbeſitzers und Landſchafts-
raths a. D. v. Blociszewski aus Ciolkowo und des Gutsbeſitzers
Hyppolit v. Szczawinski aus Brylewo, worauf die Sitzung um
3 Uhr geſchloſſen wurde. Jn der heutigen Sitzung beantragte der
Staats Anwalt gegen den Gutspächter Thaddäus v. Braun eck aus
Bojanice 10 Jahre Zuchthaus: gegen den Rittergutsbeſitzer Severin
v. Radonski das Nichtſchuldig; gegen den Propſt v. Jarochowski
aus Pogorzella 15 Jahre Zuchthaus; gegen den Rittergutsbeſitzer Fau
ſtin v. Radonski aus Ninino das Nichtſchuldig; gegen den Ritter
gutsbeſitzer Joſeph v. Wierzbinski aus Wlokno 6 Jahre Zuchthaus
und gegen den Rittergutsbeſitzer Joſeph v. Milecki aus Nieszawa
15 Jahre Zuchthaus.

Die Bank von England hat den Discont auf 7 Prozent die
Bank von Frankreich auf 6 Prozent herabgeſetzt.

Köln, d. 23. Noobr. Auf der nach Berlin abgegangenen Liſte
des Domcapitels ſollen ſich als Candidaten für die Erzbiſchofswahl
die Namen des Weihbiſchofs Baudri, des Biſchofs Martin von Pader
vborn, des Biſchofs v. Ketteler in Mainz des Profeſſors Dieringer in
Bonn und des Propſtes Karker in Berlin befinden.

Leipzig, d. 22. Novbr. Bei der Ergänzungswahl des hieſigen
Stadtverordneten-Collegiums hat der „D. A. Ztg.“ zufolge
der unter dem Motto „Wahrheit und Recht auftretende liberale Theil
der Bürgerſchaft alle ſeine Kandidaten durchgebracht. Der Sieg iſt ſo
vollſtändig daß ſämmtliche Vörgeſchlagenen in einer Reihe Mann für
Mann in allen drei Abtheilungen aus der Wahlurne hervorgegangen
ſind. Der conſervative Patriotiſche Verein hat nur die von der libera
len Partei nicht beanſpruchten Stellen der Geſammtzahl der Wahlmaän
ner für ſeine Empfohlenen verlangen können und befindet ſich ſonach
durchgehends in der Minderheit

Stuttgart d. 23. Novbr. Aus Würtemberg iſt nun doch eine
Zuſtimmungsadreſſe zu dem Proteſt der 118 Ketzerrichter in Baden
gegen das Schenkel'ſche Buch abgegangen Dieſelbe zählt bis
ſetzt 192 Unterſchriften, meiſt von Geiſtlichen. Die Adreſſe wird ganz
im Stillen im Lande herumcolportirt.

Frankreich.
Paris, d. 24. November. Die heutige „Abend-Patrie“ kommt

wieder auf die noch nicht veröffentlichten diplomatiſchen Aktenſtücke zu
rück, die ſie neulich aufzählte z und behauptet im Widerſpruche mit dem
„Pays“, daß dieſelben wirklich beſtehen. Nach ſonſt guten Quel
len wird der Papſt ſeine Anſichten über die Convention am 15. Det.,
an welchem Tage in Rom ein Conſiſtorium abgehalten wird, kund ge
geben. Ueber die Reorganiſation der römiſchen Armee ſchwanken die
Angaben noch. Die „Gazette de France“ aber nennt die Nachricht
der „Correſponvance Bullier der zufolge Franz II. zum Generaliſſi
mus und General Lamoriciere zum Ober. Commandanten der römiſchen
Armee ernannt werden ſoll, eine Fabel. Die hieſige Regierung ſcheint
übrigens Turin eine neue Conceſſton machen und nach der Ueberſiede
lung der dortigen Regierung nach Florenz einen Botſchafter an dem
italieniſchen Hofe ernennen zu wollen. Zu dieſer Stelle ſoll Graf
Walewski auserſehen ſein, deſſen Frau bekanntlich eine Florentinerin
iſt. Frankreich ſcheint die mexikaniſchen Finanzen ganz in ſeine
Hand nehmen zu wotjen. Als Finanzminiſter will es dem jungen
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Kaiſerreiche den Herrn Corta geben, der bekanntlich ſchon in finanziel en
ler Miſſion in Mexiko war und im
ſoll. Ein Jnſpektor der franzöſiſchen
Miſſion nach Mexiko abgehen, und ein zweiter

ein vielverſprechender Name, an die Spitze der
ſtellt werden welche an dieſer Miſſion Theil nehmen ſollen

Die Notiz im „EConſtitutionnel““ gegen Perſigny macht großes Auf
Nicht, als ob man den in Frankreich unbekannt und unbeachtet

Hrn. v. Girardin auch nur einen Augenblick für
einer Regierungsmeinung angeſehen hätte aber

datz der Kaiſer allmälig

jedenfalls

ſehen.
gebliebenen Brief an
den offiziellen Ausdruck
man hat ſich mit der Hoffnung geſchmeichelt,

Januar wieder dahin zurückkehren
Finanzen ſoll ferner nächſtens in

Karl, die Prinzen Albrecht, Vater und Sohn, die Generäle Herwarth
von Bittenfeld und von Manteuffel. Die Truppen der 13. Diviſion
waren in drei Treffen aufgeſtellt. Das erſte Treffen bildeten die vier
Jnfanterie-Regimenter 13, 53, 15 und 55, das 7. Pionier und das
7. Jäger-Bataillon. Das zweite Treffen beſtand aus dem vierten Kü
raſſierRegimente, aus einer Fuß und einer reitenden Abtheilung des
7. Artillerie Regiments. Das dritte Treffen endlich wurde durch drei
Munitions Kolonnen gebildet. Der König durchritt unter ſtürmiſchem
Hurrahrufen der Teuppen die drei Treffen. Nach ſtattgehabtem Vor
veimarſch wurden ſämmtliche Dekorirte zuſammengerufen. Se. Maje

Hr. de Bonnefonds,
Perſonen ge

mildere Saiten in Sachen der Preſſe aufziehen werde. Wenn der Für Jhre treue Hingebung und Tapferkeit ſage ich Jhnen, meine Her
„Conſtitutionnel“ ermächtigt iſt, den Mann vor dem er noch geſtern ren, meinen warmen innigſten Königlichen Oank. Nach der Parade
m Staube ſich wand, im Namen des Kaiſers zu tadeln, ſo iſt das fand um 12 Uhr in der Stadt London ein Oejeuner ſtatt. Die
ein um ſo ſchlimmeres Zeichen, als Hr. v. Perſigny noch von Nieman
dem für einen Marquis Poſa gehalten worden iſt.
tritt gerade jetzt ein Mann von Talent,
ſtiſche Schriftſteller Charles Duveyrier, mit einem Werke vor die Oeffent
lichkeit das ſich die Aufgabe ſtellt, den Bonapartismus zür Freiheit
zu bekehren. „Havenir et les Bonaparte“ heißt die Schrift, welche
nächſte Woche hier erſcheinen wird. Charles Duveyrier faßt ſein Sy
ſtem in folgende Sätze zuſammen Von den zwei weſentlichen Be
dingungen zur Gründung von Fürſtenhäuſern, das Jdeal und der
Zügel, haben die Bonapartes die erſtere das Jdeal, für ſich. Das
parlamentariſche Regiment bietet ihnen das Mittel das Gebäude zu
vervollſtändigen und demſelben eine feſte Grundlage zu verleihen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Minden, d. 25. Novbr. Se. Majeſtät der König iſt heute Mor

gens 8 Uhr, empfangen von den Spitzen der Civil und Militär Be
hörden hier eingetroffen und im Hotel zur Stadt London abgeſtiegen.
Um 10 Uhr fand bei Schnee und Regenwetter die Parade auf der
Mindener Haide ſtatt. Jn dem zahlreichen Gefolge Seiner Majeſtät

ſtät hielt eine Anſprache an die Hekorirten, an deren Schluſſe es hieß

Rückreiſe nach Berlin wird Se. Majeſtät um 2 Uhr Nachmittags
Merkwürdiger Weiſe

der bekannte Saint- Simoni
mit dem Schnellzuge antreten.

Brüſſel d. 25. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des Senats
wurde das Stipendiengeſetz mit 28 gegen 26 Stimmen angenommen
nachdem voryer der in der geſtrigen Sitzung verworfene Artikel 49 mit
dee ſelben Stimmenanzahl in das Geſetz wieder aufgenommen war. Drei
Senatoren enthielten ſich der Abſtimmung.

London d. 25. Novbr. Den mit dem Dampfer „Perſia
aus NewYork vom 16. d. Morgens überbrachten Nachrichten zu
folge waren weitere Berichte vom General Sherman in New ork
noch nicht eingetroffen. Es hieß der General der Konföderirten Hood
marſchierte gegen Chattanoga General Forreſt ſei zu ihm geſtoßen.
Vom virginiſchen Kriegsſchauplatze war gemeldet, daß die Konföderir
ten bei dem Verſuche die Linien Grant's zu durchbrechen zurückge
ſchlagen ſind. Der Unionsgeneral Sheridan ſteht noch in der Umge
gend von Wincheſter.

New oörk d. 12. Novbr. Der öſterreichiſche Geſandte in
Waſhington Graf von Giorgi, iſt plötzlich geſtorben. Die Franzo
ſen haben Matamoros zum Freihafen erklärt. Juarez befeſtigt ſich in
Chihuahua.befanden ſich der Fürſt von Lippe Schaumburg, der Prinz Friedrich

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Donnerstag, den J. December c.
von früh 9 Uhr ab,

ſollen auf dem Holzſchlage hieſiger Commun, im
ſog. Thale, einige Hundert Stück Eichen, Bu
chen, Birken und Aspen, größtentheils Nutzholz,
ſowie eine Partie Buſchwellen, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Mücheln, den 18. November 1864
Der Magiſtrat.

Mildner.
Gegen Violinunterricht erbietet ſich den Her

ren Muſiklehrern ein stud. phil. für deren Kin
der zur Nachhülfe und zum Unterricht in allen
Gymnaſialgegenſtänden. Näheres bei Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Für ein Poſamentirwagaren- Ge
ſchäft wird ein junges Mädchen ge
ſucht welches in weiblichen Handarbeiten nicht
unerfahren womöglich etwas vom Putzfache
verſteht und die erforderlichen Eigenſchaften einer

gewandten Verkäuferin beſitzt.
Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in S

der Exped. d. Ztg.
Ein tüchtiger Forſtmann wird auf einem Rit

tergute verlangt bei 200 Gehalt freier
Wohnung und Nebeneinnahmen. Näheres durch
O. Müller Oranienplatz 20 in Berlin

Mindmühlen- Verkauf.
Eine neue Windmühle in guter Mahllage,

mit neuen maſſiven Gebäuden 8 Morg. gutes
Feld Mahlgänge, 1 Amerikaner 4 Deut
ſcher, eine Reinigungsmaſchine u. 2 Hirſeſtam-
pfen, ſoll wegen Familienverhältniſſen ſofort
verkauft und übergeben werden. Kaufpreis
4200 Anzahlung 12 1400 Die Reſt
kaufgelder können feſt ſtehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth

Hoſſfmann in Dommitzſch.
Bäckerei- Verkauf.

Ein Backhaus in einem großen Dorfe mit
ganz neuen maſſtven Gebäuden, einem Garten
von 1 Morg. einer Ablöſungsſumme aus der
königlichen Forſtkaſſe von 172 iſt für den
billigen Preis von 700 mit 100 200
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
der Gaſtwirth Hoffmann in Oommitzſch.

Eine Privatbühne zu verkaufen. Nä-
here Nachricht bei Kuckenburg Leipziger-
ſtraße Nr, 13.

Eine ſichere Bürgſchaft
für den wahren Werth und den inneren Kern der Sache iſt die allgemeine Meinung oder das
öffentliche Urtheil weiches durch eigene Prüfung und Erfahrung ſich begründet. Zum Oefteren
iſt die neue Erfindung des Kräuterhaarbalſams Bsprſt des chevenx von Hutter Co.
in Berlin, Niederlage bei Relinvbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, lo
bend und anerkennend erwaähnt worden um ſo weniger wollen wir heute unterlaſſen, neue Be
weiſe anzuführen

So ſchreibt Herr Bartel aus Oeutz:
Wie es allgemein bekannt, daß Jhr Haarbalſam vortreffliche Eigenſchaften beſitzt

S ſo muß ich daſſelbe durch eigene Anwendung ebenfalls beſtätigen, denn mein ziemlich
B. haarlos geweſenes Haupt iſt ſchon nach Verbrauch von 2 Flaſchen à faſt gänz

lich mit dichtem Haarwuchs verſehen c.
S Gieichbelobigend berichtet Herr William Nüttgens aus Oover (England)

Die Anwendung Jhres Beprät des chevenx hat mich von ſeiner ausgezeichneten
Wirkſamkeit überführt, denn dem Ausfallen meines Haupthaares wurde durch Anwen
dung des Balſams ſofort Einhalt gethan und erwirkt derſelbe auch neuen Haarwuchs,
Er welches Reſultat meine Erwartungen bei Weitem übertraf, weshalb ich Jhnen meinen
Dank abſtatte.

empfehle als zu Weihnachts- Geschenken paſſend von an
mit eleganten sei denen Rinsätzen von 2 R an außerdem das
Neueſte in Gache-nez, Westen, Shlipsen, Cravatten seide-
nen Hals und Taschentüchern. Für Damen Plüschkragen
änzlich ohne Naht, Jacken, Moirée- Röcke c. zu äußerſt

billig geſtellten Preiſen.
Leihſigerſtr. 101. O. V. Fennicke, früher W. Anst,

e à ch S h t aEin neuer Beitrag zu den Hunderten ärztlicher Atteſte.
Herr Hoflieferanten Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die gute Wirkung Jhres Geſundheits-Malz-
Extraktes bei mannigfachen chroniſchen Unterieibs Krankheiten zu beobachten und bin ent
ſchloſſen, denſelben bei den mir geeignet ſcheinenden Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen.

Jch erſuche Sie daher mir für einliegende 10 Thlr. von vorgenanntem Extrafkt baldigſt
überſenden und die Berechnung beifügen zu wollen.

Dr. Sandel in Angezmünde (R.-B. Potsdam).

Die mir übermachte Sendung Jhres herrlichen MalzExtraktes habe zur Zeit erhglten und
ermuntern mich die bisherigen Reſultate, von dieſen Mittel öſters Gebrauch zu machen. Die
hieſigen Herren Apotheker ließen ſich auf meine Veranlaſſung Extrakt kommen, und werde ich
hierdurch Veranlaſſung nehmen denſelben in den geeigneten Fällen bei vielen Patienten anzu
wenden und Jhnen nachher gewiſſenhaft die erzielten Erfolge mitzutheilen c.

Dr. Cohn, prakt. Arzt in Neuſtadt bei Pinne
Leipzigerſtraße 105.

und ſolide Leute,
briken zum 1. J. k. J. verlangt. Gehalt 30-
40 Näheres durch O. Müller Ora
nienplatz 20 in Berlin.

Eine Kuh mit dem Kalte ſteht zu verkaufen
bei Körner in Maſchwitz.

Eine nenmilchende Kuh ſKeht zu
verkanfen in Caneng Nr. O.



W. Königfrüher am Markt, ſetzt großer Berlin Nr. 18,
empfichlt ſein mit allen Neuheiten compl. Waarenlager hierdurch ganz ergebenſt

Namentlich erlanbe mir gleichzeitig auf einen großen Theil meiner

Gold wnel Silberwaarenaufmerkſam zu machen, die ich nach beendeter Juventur
abgeben kann, und die mit Recht Veranlaſſung zu einem recht
einkauf bieten.

zu ſehr herabgeſetzten Preiſen
günſtigen Weihnachts

A. W. Lehmann's Putz- und Mode-Magazin,
große Ulrichsſtraße 50, 1. Etage,

empfiehlt ſeine eleganten Faron und runden Hüte, ſowie Coiffuren c. und werden
Beſtellungen für bier und autzerhalb ſchnell und ſolid ausgeführt.

Ball Arrangements, ſowie das Anfertigen von Vall Roben em
pfiehlt A. W. Lehmann's Putz u. Mode- Magazin

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50, J. Etage.
Zu Weihnachts Geſchenken und Hochzeitspräſenten paſſend:

Feine böhm. Glaswaaren, als: Blumenvaſen à 10 Rum und Waſſer-
Kaſchen à 10 Frucht Compott und Zuckerſchalen à 15 Wein und
Biergläſer im feinſten geſchliffenen Eryſtall, im Dutz. und im Einzeln n, zu auffallend bil
ligen Preiſen empfehlt W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50, Etage.

Ein ſchönes, vergoldetes, großes Eruziſix, als Kirchengeſchenk paſſend, zwei 6 hohe Holz
ſiguren (Glaube u. Hoffnung), ein Harmonium verkauft billig C. Landmann ſog.

Einen ſtarken Flügel mit Trommel, Becken und Glockenſpiel, in einen Saal, einen dito
für Anfänger verkauft oder vermieth t billig C. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.

Giümmiplatten mit und ohne Einlage, Wasser-, DHampf-
und Gasschläuche, Verdichtaungs-Schnur mit und ohne Einlage.
Verdſchtungsringe, wie überhaupt ſämmtliche Gunmminf- und Gutta-
Percha Wabrikate zu techniſchen Zwecken.

Beſtellungen außergewöhnlicher Gegenſtände werden nach Zeichnung oder Maß
Prompt ausgeführt.

ZAunder BoeLeipzigerſtraße Nr. 8.
Treibräenme h ven Caontehone, Gutta-Percha und beſtem

Kernleder. unter r BoeRuſſiſcher Salat zu jeder Tageszeit friſch, Perlzwiebeln, Capern, Charlotten getrocknete
und eingemachte Champignons Trüffeln friſch, trocken und conſervirt, Morcheln, Mouſerons,
Pfeffergurken Senfgurken und Sardellen in Büchſen von 5 ruſſiſche Schoten u. neuen
Tafelbouillon, ruſſiſche Sardinen in mix Pickles und Chriſtianger Anchovis, Sardines à Phuile
à Büchſe 7 eingemachte franzöſiſche Gemüſe Zuckererbſen Spargel, Biumenkohl, Ca
xotten, Schminkbohnen Kéonſervirtes Obſt von alen Sorten, amerikaniſche Schnittäpfel und
re franzöſtſche Cathakinenpflaumen, ſowie auch Türkiſche, Böhmiſche und Thü-

ringe Pflaumen echt italieniſche und deutſche Macaronis

Flaſchen und ausgemeſſen, friſcher nd Konſervirte Ananas engiiſche Saucen und wied
piekles in und Släſern von Batty C. Comp. in London, täglich friſche Auſtern,

ebende und eingemachte Helgsländer Hummern hält beſtens empfohlen C. Müller.

franzöſiſche und italieniſche Liqueure
Düſſeldorfer Punſch Extraäcte, echte Jamaſca-Rums Arac de Gog und de Batavis in und

Müller's Bellevue.
Heute Sonntag den 27. November
Nachmittags- Concert

Anfang 3 Uhr. E. John.
Wenn, wie bekannt, man in England

vorzugsweiſe die größte Sorgfalt ſchon von
Jugend an auf die Reinigung der Zähne
und des Mundes verwendet und man dort
auch in allen Klaſſen der Bevölkerung
ſchöne Zähne antrifft, ſo muß als die größte
und beſte Empfehlung eines Mittels zur
Erhaltung der Geſundheit und Reinigung
des Mundes und der Zähne es angeſehen
werden, wenn ſelbſt Engländer einem deut
ſchen Fabrikate (wie untenſtehendes Atteſt
bezeugt) vor allen übrigen den Vorzug ge
ben. Kein Mittel wirkt ſo herrlich gegen
alle Krankheiten des Mundes und der
Zähne ſo wie gegen jeden Zahnſchmerz
(rheumatiſch oder nervss) ſo radikal als das
berühmte „Dr. Poppiſche Anatherin
Mundwaſſer“ welches auch das
ſicherſte Präſervativ iſt, die Zähne reinigt
und befeſtigt, einen natürlichen reinen Athem
dem Kranken wiedergiebt und ſelbſt veraltete
Uebel des Mundes vollſtändig beſeitigt und
jede Krankheit des Mundes und der Zähne
energiſch und ſicher heilt.

Mein Herr!
Sie freundlichſt erſuchend, mir von Jhrem

Anatherin Mundwaſſer 12 Flacon umge
hend einzuſenden, da ich ſelbiges längere
Zeit entbehren müßte und in der Zwiſchen
zeit engliſche und franzöſiſche Fabrikate ge
brauchte, welche mir aber nicht dienten,
während mir Jhr ſo allgemein beliebtes Fa
brikat auf meine Zähne und Mundtheile
die wohlthätigſte Wirkung hervorbrachte,
wovon ich mich durch den tägllchen Ge
brauch überzeugte.

Lady Am. Clarke.
Rheiniſche Wall und Haſelnüſſe empftehit e C. Mälle r.

m onbonniéèren und Wlacons in vorzüglichſter Auswahl vil-
ligſt bei Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

Eine anſtändige Wirthſchafterin wird für ein vornehmes Haus ferner eine
gebildete junge Dame zur Unterſtützung der Hausfrau und Beaufſtchtigung der Kinder in
einer achtbaren Familie zu engagiren gewünſcht. Näheres bei

A. Göetsch G Co., Berlim, Zimmerſtr. ASa
Großer Ausverkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein ſämmtliches Waaren
Lager bis Weihnachten gänzlich zu raumen, und öofferire namentlich eine
große Partie wollene und halbwollene Kleiderſtoſffe, breite Mohairs und
Lüſtres, Thibets und Ripſe in allen Farben, Tuche, Buckskins und engliſch bſaue
Natinés. Doubleſtoffe zu Mäntel und Jacken, Shawls und Umſchlage-
tücher bedeutend unter dem Koſtenpreis.

G. Rothlkuusel, Leipzigerſtr. Ss.
S. Vorſtehende Sachen eignen ſich zu guten billigen und nützlichen Weihnachts Ge

ſchenken. D.Bad Wittekind. Hotel garul zur Tulpe.
Heute Sonntag den 27. Novbr.Heute Sonntag d. 27. November

Loncert. Abend- ConcertAnfang 3/2 Uhr E. John Anfang Uhr. E. John.
Guano- Werkaurſ T 2 fette Schweine ſtihen b dem Müller

Harz Nr. 35 5 Eentner 1 Thaler. rich in Radewell zu verkaufen.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kondon.
5 Zu haben in der Droguen Handlung

von J. F. Schwarzloſe Sohne in
Berlin und bei A. Böhme in Halle
a. d. S., Parfümerie u. Galanteriewag
ren Handlung Leipzigerſtr. 5.

oseaalukkuusFreybergs Salon
Sonntag den 27. November

Nachmittags u. Abend- Concert.
Anfang u. 7 Uhr.

F. Fiedler.

S alt aus, 12 M. L. F. I.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Unſere gute, treue Schweſter, Schwägerin,
Zante und Gr. Tante, Fäulein Friederike
Buguſte Hüvner entſchlief heute in ver
erſten Morgenſtunde nach karzem Leiden im 65.
Lebensjahre an Lungenlähmung. Dies zeigen
tiefbetrüot an

die trauernden Hinterbliebenen.
Hakle, am 26. Rov ber 1864.

Er

Di
der oben

Zweig
üngen
wiſſenſch

eine
ges Zuſ
und Fo
ſoll erre
Hauptve
ſchrift a
„Zeitſch
Gärtner
Vereine
Entſchei
barer tec

Ent
Ende di
zirksvere

liche und
verthetle
Fürſtent
Herren
lenber
Cöthen,
Leipzig,

Die
ſammlun
Gruppe

a holge haFolg V

einen U

ſalz vo
Mittheil
der neu
dann in
Thema
von alle
status n
wieſene
über die
in unſer
braucht
Verſuche
machen

gangen.
von Ste

Jn Par
des lock
Verfahre

terial fü
kation a
chaniſche

in Halle
Heydt a
den Pre
ſogenanr
die beſte

genannt
Um

werden
bisherige

ünbrauck

Regengü
Betriebe

geſchützt

Auftöſur
peratur
form wi
unverme
beführt
Methode
Bautzen,
friedigen

Eir
verſprock

entſtand
trockener
koſtenlos

welche d

auf 60-
ſinde hi
ringſte
Gewicht
Tonne
daher 1
ca. 17
die bei
rung ni

r

künſtlich

auch be
Druck,
zu erha
ten ſoge
Proben
Sau un
ſchönen
Eifel u
dar.

werde



gerin,
erike
i ver
n 65.
zeigen

e

Erſte Beilage zu J 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle,
Thüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure.

Die erſte Anregung zur Bildung des Vereins deutſcher Jngenieure, dem
der oben genannte Thüringer BezirksVPerein welcher in Halle ſeinen Sitz hat, als
Zweig Verein angehört Fing von der „Hütte aus, einem ſeit 1846 unter Zög
üngen des Gewerbe Jnſtituts in Berlin zum Zweck der gegenſeitigen Beförderung
wiſſenſchaftlich techniſcher Ausbildung und perſönlichen Annäherung begründeten Ver
eine. Nach den Statuten iſt der Zweck des Vereins deutſcher IJngenieure „„ein inni
es Zuſammenwirken der geiſtigen Kräfte deutſcher Technik zur gegenſeitigen Anregung

und Fortbildung im Intereſſe der geſammten Induſtrie Deutſchlands. Dieſer Zweck
ſoll erreicht werden a) durch die Verhandlungen in den Verſammlungen ſowohl des
Hauptvereins als der Bezirks und Zweigvereine b) durch Herausgäbe einer Zeit
ſchrift als Organ des Vereins (die ſehr weit verbreitete, gediegene und inhaltreiche
„Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure““ Berlin CommiſſionsVerlag von R.
Gaärtner) durch die Journal Cirkel und Bibliotheken der Bezirks und Zweig
Vereine durch Stellung von Preisaufgaben und Anordnung von Verſuchen zur
Entſcheidung techniſch wichtiger Fragen e) durch Beförderung der Herausgabe brauch
barer techniſcher Werke

Ende 1857 zählte der Verein nur 172 Mitglieder, Anfang 1864 bereits 699,
Ende dieſes Jahres werden ihm vorausſichtlich über 800 Mitglieder angehören Be
zirksvereine beſtehen zur Zeit in Aachen, Berlin Breslau, Cöln Magdeburg, am
Riederrhein in Oberſchleſien PfalzSaarbrücken SachſenAnhalt, Stettin Thü
ringen.Die ſtatutenmäßigen jährlichen Hauptverſammlungen wurden bisher abgehalten in

Berlin, Cöln, Dresden, Bingen, Eiſenach, Braunſchweig, Heidelberg.
Der Thüringiſche Bezirksverein theilt ſich in zwei Gruppen die weſt

liche und die öſtliche, mit den Centralorten Erfurt und Halle. Seine Mitglieder
vertheilen fich auf die Preußiſche Provinz Sachſen das Großherzogth. Weimar das
Fürſtenth. Gera und das Herzogth. Gotha. Der zeitige Vorſtand beſteht aus den
Herren Jacobit, Ingenieur der Grube v. d. Heydt bei Halle, Vorſitzender, Kalh
lenberg, BergInſpector in Halle Geſchäftsführer, Friedrich, Jngenieur in
Cöthen, Stellvertreter, Progasky, Gasdirector in Gotha, Neudeck, Fabrikant in
Leipzig, Vorſtandsmitglieder.

Die früher in Weimar, Zeitz, Erfurt Weißenfels u. ſ. w. ſtattgefundenen Ver
ſammlungen waren nicht immer befriedigend. beſucht. Man ſah daher für die öſtliche
Gruppe Halle und Umgegend zunächſt von gemeinſchaftlichen Verſammlungen
ab und beſchränkte fich auf Halle und Umgegend, was eine lebhaftere Bethetligung zur

olge hatte.*Wit referiren über die beiden letzten Monatsverſammlungen des Vereins um

einen Ueberblick über die Thätigkeit deſſelben und die Wichtigkeit ſeiner Verhandlungen
u geben.W der Sitzung vom 8. Octbr. ſprach zunächſt Hr. Böhm er über das Stein

ſalz von Staßfurt und über die daſſelbe begleitenden Mineralien und knüpfte daran
Mittheilungen über den großartigen Aufſchwung der Jnduſtrie, welche fich zu Folge
der neu gefundenen Mineralien um Staßfurt entwickelt hat. Herr Jacobi beſprach
dann in einem längeren intereſſanten Vortrage das für unſere Provinz ſo wichtige
Thema: Ueber die Verſchweelung der Braunkohle. Er bezeichnet die früher
von allen ſetzt noch von vielen Chemikern vertretene Theorie der Theerbildung iut
status nascenat als Jrrthum. Wir kommen auf die von ihm aufgeſtellte und er
wieſene Theorie vielleicht ſpäter einmal ausführlicher zurück. Demnächſt ſprach derſelbe
über die jetzigen Reſultate der Kohlen vpreſſe auf Grube von der Heydt. Da
in unſerer Stadt und ihrer Umgebung Millionen der dort hergeſtellten Preßſteine ver
braucht werden, ſo glauben wir, hier etwas ausführlicher ſein zu dürfen. Die erſten
erſuche lockere Brennſteffe in feſte Form überzuführen und damit werthvoller zu
machen ſeien von England und Irland aus nach Belgien und Frankreich überge
gangen. Sie hezweckten zunächſt die Herſtellung ſogenannter Briquettes aus Grus
von Steinkohlen und Coaks, welcher mit Steinkohlentheer gemiſcht, verpreßt wurde.
In Paris habe man in ganz gleicher Weiſe Holzkohlenſtaub verarbeitet. Die Preſſung
des lockern Torfs ſei von Jrland ausgegangen. Ober Poſtrath Exter führte dieſes
Verfahren auf Haspelmöor in Bayern ein. Die Torfziegel. werden dort als Heizma
terial für Locomotiven verwendet. Redner wurde im Jahre 1858 mit dieſer Fabri
kation auf Haspelmoor bekannt. Die dortigen Preſſen litten jedoch vielfach an me
haniſchen Mängeln. Die ſächſ.thür. Actiengeſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung
in Halle habe zuerſt in Deutſchland die Preſſung klarer Braunkohle auf Grube v. d.
Heydt ausgeführt. Redner habe zu den auf v. d. Heydt und bei Gerlebogk arbeiten
den Preſſen die Skizzen geliefert. Jedoch ſeien auch dieſe Maſchinen, beſonders ihre
genannten Preßknöpfe, mangelhaft geweſen. Nur durch theure Erfahrungen konnten
die beſtehenden Mängel beſeitigt werden. Um ſo dankenswerther ſei das Ausharren
genannter Geſellſchaft bei dieſem jungen, vielverſprechenden Jnduſtriezweige.

Um brauchbare Preßſteine zu liefern, müſſe die Kohle vorher ſcharf getrocknet
werden. Nach Vervollkommnung der Preßmaſchine ſtellte ſich die Unzulänglichkeit der
bisherigen Trocken maſchine empfindlich heraus. t n
unbrauchbar geweſen. Man habe deshalb an der Luft getrocknet. Winde jagten,
Regengüſſe ſchwemmten viele Kohle hinweg letztere veranlaßten oft lange Pauſen im
Betriebe. Die Kohle konnte vor Verunreinigungen durch Sand und Erde dabei nicht
geſchützt werden. Dann ſei künſtliche Trocknüng auf beheizten Plateaus verſucht. Die
Auflöſung des verdampfenden Waſſers in der atmosphäriſchen Luft habe aber die Tem
peratur über der Kohle zu ſehr herab gedrückt der ausgetriebene Dampf fiel in Dunſt
form wieder auf die Kohle nieder. Stärkere Heizung verminderte dieſes Uebel die
unvermeidliche Ueberheizung habe aber Verflüchtigung von Kohlenwaſſerſtoffen herbei
beführt und der Kohle die Eigenſchaft genommen, zu Steinen zu aglomeriren. Beide
RMethoden arbeiteten überdies zu theuer. In Gerlebogk, Förderſtedt, Bromberg und
Bautzen, wo ebenfalls Exter-Preſſen in Thätigkeit, ſeien bisher in der Trocknung be
friedigende Reſultate gleichfalls nicht erreicht. 9

Ein von dem Redner für Rückgangsdampf conſtruirter Trockenofen habe Abhülfe
verſprochen ſpäter ſei heiße Luft und Dampf zugleich angewandt und ſo der Ofen
entſtanden welcher nun, einfach zuverläſſig und billig, den Konſum der Preſſe an
tockener Kohle deckt. Die nöthige Wärme werde nur durch Rückgangsdampf alſo
koſtenlos, geliefert. Zwei Ventilatoren größten Kalibers ſchaffen die erforderliche Luft,
welche durch einen beſondern ſehr compendiöſen Ofen geführt vor ihrer Verwendung
af 60—65 erwärmt wird. Weder Ueberheizung noch Verunreinigung der Kohle
ſinde hierbei ſtatt. Verluſte und Beihülfe durch Menſchenhand ſeien auf das ge
ringſte Maß beſchränkt. Der Ofen trockne pro Tag ca. 200 Tonnen Kohle deren
Gewicht von ca. 320 auf 200 Pfd. pro Tonne vermindert werde. Ca. 2 Pfd. pro
Tonne werde durch Verſtieben verloren. Die Verdampfungsfähigkeit des Ofens ſeit
daher 1182 200 ca. 23,600 Pfd. Waſſer pro Tag oder, bei 23 Arbeitsſtunden,
ca. 17. Pfd. Waſſer pro Minute. Die Preſſe liefert täglich gegen 40,000 Preßſteine,
die bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage ſofort Abgang finden!, ſo daß an Lage
rung nicht zu denken ſei.

Früher habe man geglaubt, nur durch Wärme und Druck zugleich ſei Braunkohle
künſtlich in ein ſteinkohlenartiges Material zu verwandeln. Derſelbe Glaube beſtehe
auch bezüglich der Bildung natürlicher Steinkohle. Erhitzung der Braunkohle ohne
Druck, Druck ohne Wärme genügten fedoch, aus Braunkohle ſteinkohlenartige Producte
zu erhalten, wie vorgelegte Proben ſelbſt erhitzter Haldenkohle ſowie einer kalt erpreß
ten ſogenannten Preßſau und, ihr folgend, äußerſt dünner Preßſteine bezeugten. Jede
Proöbe wäre ſteinkohlenartig, hart ſchwarz ſchwer. Die Kohle der kalt erpreßten
Sau unterſcheide ſich nicht von Kohle einer warm erpreßten. Fernere Proben von
ſchönen Preßſteinen welche aus Kohlen von v. d. Heydt, von Bitterfeld aus der
Eifel und vom Weſterwald kalt und warm erpreßt wurden boten Unterſchiede nicht
dar. Die Thebrie der Stein kohlenbildung könne daher erweitert
werden ſoweit es die phyſikaliſche Umwandlung betreffe. Leßttere erſtrecke ſich

Der von Exter gelieſerte Apparat ſei

DQuerſchlag aus einem neu angelegten tiefen

Sonntag den 27. November 1864.

bei Preßſteinen über den ganzen Verbrennungsprozeß bis zur vollſtändigen Veraſchung.
Jn Ruhe verbrennend behalten die Steine thre Form, bröckeln nicht ab verſtopfen
den Roſt nicht. Die veraſchenden Partikeln verhalten fich wie Steinkoblenkoaks, geben
ruhige, nachhaltige Gluth. und fallen gar nicht, oder erſt, wenn völlig ausgebrannt,
als Aſche durch den Roſt. Dieſe Eigenſchaft und der hohe Trockenheitsgrad ſeien die
ökonomiſchen Vortheile Feuchte Kohle liefere formhaltige Steine nicht. Waſſer werde
daher weder auf dem Etabliſſement mit den Steinen verkauft noch brauche das Pu
blikum dafür Transportkoſten zu zahlen. Ein Tauſend Preßſteine wiege zur Zeit
über 800 Pfund enthielte mithin ca. 4 Tonnen Kohle. Als Reſultat früherer Er
fahrungen ſtehe nun bereits feſt, daß der Brennwerth gleicher Rohmengen gepreßter
und geſtrichener Kohle für erſtere größer ſich ergebe, fraglich ſei nur noch, um wie
viel. Die jetzige rationelle Behandlung der Kohle beim Trocknen könne nur von
günſtigſtem Eiyfluſſe auf den Brennwerth ſein. Redner verſprach, die Reſultate ſeiner
darüber demnächſt anzuſtellenden Verſuche ſ. Z. mitzutheilen. Herr Angermann
erwähnte hierauf einer von Tittelbach, Ingenieur in Leipzig conſtruirten Koblen
preſſe, welche mit weniger Kraftverluſt durch Reibung arkeite, als die Exterpreſſen.
Es ſei Ausſicht, daß ſie bald in Thätigkeit komme.

In der Sitzung vom 5. November ſprach Herr Jacobi unter Vorlegung von
Proben über das Bitumen vom Kaukaſus und deſſen Deſtillationsvro-
ducte. Daran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Koch über Production, Con
ſumttion und Circulation der mineraliſchen Brennſtoffe in Preu
ßen während des Jahres 1862 unter Zugrundelegung der vom Preuß. Han
delsminiſterio herauegegebenen graphiſchen Karten und des erläuternden Textes. Da
nach betrug die Geſammtproduction mineraliſcher Brennſtoffe in Preußen 1860
13 Millionen metriſche Tonnen Stein und Braunkohle, 1862 169 Millionen
(139710 M. Stein 3 M. Braunkohlen). Um die zwiſchen Maß und Gewicht be
Kehenden vielfachen Differenzen zu vermitteln, habe das Handelsminiſterium unter dem
Namen „metriſche Tonne eine gewiſſermaßen ideelle Einheit angenommen. Eine
metriſche Tonne ſei 20 Zoll-Centner. Dem Gewichte nach betrüge mithin die Pro
duction 1862 262 Mill. Etr. Stein, 76 Mill. Etr. Braunkohle. Zu dieſer für
unſere Provinz ſs wichtigen BraunkoblenProduction trugen bei

Bezirk StaßfurtSchönebeck 14,930,580 Ctr.
Weißenfels 7,369,100Halle Eisdorf 6,512,840
Bitterfeld 4,946,800Oſchersleben 3,217,120„„Aſchersleben 2,443,080„„Nerſeburg Dürrenberg 2,116,340

Der Reſt entfällt auf BrühlEuskirchen und auf 48 kleinere Bezirke.
Daß die Vermehrüng der Braunkohlen Production 1862 nicht Schritt gehalten

mit derjenigen der Steinkohle, finde ſeine Erklärung in der EiſenbahnfrachtErmäßi
gung für letztere die dadurch berbeigeführte Erweiterung ihrer Abſatzgebiete dränge
die Braunkohle zurück. Jm Jntereſſe unſerer Provinz und ihres Bergbaues auf
Braunkohle ſei das zu beklagen es müſſe der Verſuch gemacht werden, billigere Fracht
gebühren auch für Braunkohle zu erzielen

Herr Borns regte eine Discuſſton an über Schmier- Material und Schmieri
Apparate, namentlich über den Lubrifacteur Blandin. Er habe mit ihm keine be
friedigenden Reſultate erzielt. Herr Krauſe theilte Gleiches mit. Herr Jacobi
ſprach entgegengeſetzte, auf Exfahrung geſtützte Anſicht aus. Die Herren Straube
und Friedrich führten hierauf eine Debatte über die Frage der Einführung eines
einheitlichen Maßes herbei. Als Curioſum theilten Herr Angerwann und
Herr Kühlting ſchließlich mit, daß es endlich gelungen ſei, auf der Eiſengießeret,
Maſchinen und Gußſtahl Fabrik des Dr. Keßler in Schkeuditz genügend Waſſer zu
finden nachdem man vergeblich ſeit Jahren viele Brunnen gegraben. Die Waſſer
führende Ader ſei nach Lage und Tiefe durch die Wünſchelruthe aufgefunden. Durch

bis dahin aber faſt trockenen Brunnen
dieſem zugeführt, liefere ſie nun ſo viel Waſſer daß von Benutzung einer zweiten,
ebenfalls durch die Wünſchelruthe angezeigten Ader abgeſehen ſet.

Am 4. December d. J. findet im Hötel zur Stadt Hamburg die nächſte Sitzung
und zwar beider vereinigten Gruppen des Thüringer Zweigvereins deutſcher Jngenſeure
ſtatt, deren Tagesordnung in dieſer Zeitung noch veröffentlicht werden wird.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. November 1864 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Antrag auf Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten

dingungen für die Verpachtung des Ritterguts Beeſen. 3) Etat der
Armenkaſſe pro 1865. 4) Uebernahme eines Grabbogens. 5) Ueber
nahme eines Stalles bei der Todtengräberwohnung. 6) Ueberlaſſung
eines Straßenterrains wegen Regulirung der Fluchtlinie. 7) Vorlage
wegen der Verbindungsſtraße zwiſchen Stein und Leipziger Straße.

Geſchloſſene Sitzung.
8) Zwei Anträge auf Gehalts- Erhöhung

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Concert Anzeige.
Herr Opernſänger Konödy, der aus Geſundheitsrückſichten unſere

Stadt wieder verlaſſen muß, wird am Dienstag den 29. November Abends
7 Uhr im Saale des Kronprinzen unter gefälliger Mitwirkung des Herrn
Muſikdirector John und ſeiner Kapelle, des Herrn L. Thieme nebſt Mit
gliedern der Liedertafel, der Opernſängerin Fr. Leſſing, des Opern
ſängers Herrn Petz, des Pianiſten Herrn Apel und des Violinſpielers
Herrn Apel jun. ein Concert veranſtalten, auf das wir hiermit die all
gemeine Aufmerkſamkeit lenken wollen. Das Programm ſoll u. A. enthal

ten Recitativ und Arie aus der Schöpfung, Sonate in C woll von Mozart
für Piano, Arie aus Figaros Hochzeit, der blinde Geiger, Lied mit Vio
linſolo von Proch, Duo von de Beriot für Klavier und Violine, Lied
aus Tannhäuſer, Recitativ und Lied aus der neuen Oper: „Die Roſe
von Erin von Benediet, Ouvertüren, Männerchöre u. ſ. w.

2) Be

Provinzial PeſtalozziVerein.
Von der Geſellſchaft „Frohſinn“ ſind dem Vorſtande obigen Ver

eins 5 Thlr. 15 Sgr. übergeben worden, wofür wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank ausſprechen.

Halle, am 25. November 1864.
Der Central- Vorſtand.
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Schluß damit
in die



Breslau, d. 25. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 11 G. Br. Weizen weißer 62—73
gelber 61——68 Roggen 40--43 Gerſte 32—

36 Hafer 2431. J.
Stettin d. 25. Nov. Weizen 47——55, Nov. 53G., Frühf. 55 bez. Mai Juni 56 G. Roggen 33

Nov. bez. Frühj. 342 —-35 bez. u.
Br. Mai Juni 357 bez. Rüböl 11 Br. Nov.
Dec. II Br. G. April Mai 122 Br. Spiritus
12 Nov. Dec. 12 bez. Frübj. 137 bez. u. Br.,
Mai Juni 13 G.

Hamburg, d. 25. Novbr. Weizen und Roggen ſtill
und unverändert. Oel, Nov. 26 Mal 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 26. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. November Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 25. November Morgens 1 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. November Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch unſere Amtsblattsbekanntmachung vom
6. November haben wir bereits darauf aufmerk
ſam gemacht, daß am 3. December dieſes Jah
res die alle drei Jahr wiederkehrende Volkszäh
lung und dabei gleichzeitig die Aufnahme der
ſtatiſtiſchen Nachrichten ſtattfinden wird. Ab
weichend von den früheren Aufnahmen wird
in dieſem Jahre die Aufſtellung der Tabellen
der Handwerker, der Fabriken, der Handels
und Transportgewerbe, ſowie der perſönlichen
und gewerblichen Verhältniſſe der Juden unter
bleiben, indem die zum Zollverein verbundenen
Staaten ſich darüber vereinigt haben daß die
Aufſtellung einer Gewerbe und Handelsſtatiſtik
für den ganzen Zollverein künftig nur alle 6
Jahre eintreten ſoll. Die hierdurch weſentlich
vereinfachten Aufnahmen werden ſich demnach
in dieſem Jahre nur auf die eigentliche Volks
zählung und die Nachrichten von den Gebäuden
und dem Viehſtande erſtrecken.

Wir haben ſchon in der Amtsblattsbekannt
machung vom 6. November d. J. darauf hin
gewieſen daß das Ergebniß der Volkszählung
bei Vertheilung der Einkünfte des Zollvereins
zu Grunde gelegt wird, und es daher im Jn
tereſſe jedes Steuerzahlers liegt, daß bei der
Zählung mit der größten Genauigkeit verfahren
werde. Die Volkszählung und die ſich daran
ſchließenden ſtatiſtiſchen Aufnahmen dienen indeß
keineswegs allein dem unmittelbaren Bedürf
niſſe der Geſetzgebung und Verwaltung ſo
wichtig dieſe Beſtimmung auch iſt.

Die Aufnahmen, deren Ergebniſſe in authen
tiſcher Weiſe allgemein zugänglich gemacht wer
den, kommen in gleichem Maaße auch dem Ver
kehr des bürgerlichen Weſens und allen Inter
eſſen zu Gute, welche ſich daran knüpfen. Wir
nehmen daher die rege Theilnahme und das be
reitwillige Entgegenkommen aller Hausväter und
aller anderen ſelbſtſtändigen Perſonen für dieſe
Aufnahme und Anſpruch. Es iſt in früherer
Zeit häufig bemerkt worden daß die Bevölke
rung den ſtatiſtiſchen Aufnahmen mit einem ge
wiſſen Mißtrauen begegnet iſt, und daß viel
fach namentlich auf dem platten Lande, bei
Angabe der Größe der Grundſtücke und des
Viehſtandes zu geringe Angaben gemacht wur
den, indem man fürchtete, daß richtige Angaben
von den Behörden dazu benutzt werden könn
ten, die Abgaben zu erhöhen. Dieſe Auf
faſſung iſt, wie wir ausdrücklich hervorheben
wollen, eine ganz ungerechtfertigte. Die ſtati
ſtiſchen Aufnahmen ſind durchaus nicht dazu be
ſtimmt bei Veranlagung der Steuern benutzt
zu werden, und es liegt im Gegentheil gleich
mäßig im Intereſſe aller Unterthanen, daß alle
Angaben möglichſt genau und zuverläſſig ſind.
Wir fordern daher beſonders alle Gebildete, und
alle diejenigen, welche den hohen Werth der
ſtatiſtiſchen Aufnahmen zu würdigen wiſſen, auf,
nach Kräften durch geeignete Belehrung und
Aufklärung allen derartigen Jrrthümern entge
genzutreten, und bei der Aufnahme ſelbſt die
damit beauftragten Orts und Polizeibehörden
in dieſem mühevollen Geſchäft möglichſt zu un

terſtützen. Durch ſolche freiwillige Thätigkeit
zur Unterſtützung der Behörden bei den ſtatiſti
ſchen Ermittelungen wird Jedem die Gelegen
heit geboten in gemeinnütziger Weiſe für das
öffentliche Wohl thä ig zu ſein. Auf dem
Lande werden namentlich die Herren Geiſtlichen
und Lehrer in der Lage ſein, durch gemeinnützige
Thätigkeit in dieſer Richtung ſich auszuzeich
nen. Jn den Städten werden hierzu die
Kräfte noch reichlicher vorhanden ſein, und wir
machen hier namentlich die Kommunalbehörden
darauf aufmerkſam rechtzeitig auf geeignete
Heranziehung ſolcher freiwilliger Kräfte Bedacht
zu nehmen. Jn vielen größeren Städten
ſind bei den früheren Aufnahmen auf dieſe Weiſe
bedeutende Erfolge erzielt worden, und wir
werden nicht anſteben, den Kommunalbehörden
bei derartigen lokalen Anordnungen und Ein
richtungen bereitwilligſt mit Rath und Hülfe
beizuſtehen.

Bei den diesjährigen Aufnahmen findet ab
weichend von dem bisherigen Verfahrk außer
einigen weniger weſentlichen Punkten inſofern
eine Aenderung ſtaft, als in den Urliſten ſtatt
des Lebensjahres künftig das Geburtsjahr der
Bewohner mittelſt Angabe des Kalenderjahres,
in welchem jeder Einzelne geboren iſt, aufge
nommen werden ſoll. Wir bringen dieſe
Abänderung hierdurch ſchon vor der Zählung
zur allgemeinen Kenntniß, um zur Erleichte
rung des Zählungsgeſchäftes die Bewohner
auf die verändete Angabe rechtzeitig vorzube
reiten.

Merſeburg, den 12. November 1864.
Königliche Regierung Abtheilung des Jnnern.

v. Werder.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle, den 18. November 1864.

Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.
E. v. Krofigk.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zur Deckung des Bedarfes der

h SThüringi ſchen und Werra Eiſenbahn
uf das Jahr 1865 beabſichtigen wir die nach

verzeichneten Materialien
circa 85 Centner Moldenblei,

5 Anlmonium reg.,
h 50 Laminzinn,
d 15 Rohyzink,1000 G os Holzſchrauben,
„3000 Stück Schlüſſelſchrauben,

600 Mille Hrahrſtifte,
90 do. Faß- und Blechniete,

400 do. Nägel,
1000 Tafeln rothes und weißes Glas in

verſchiedenen Dimenſionen,
75 Dutzend Solaröl-Lampencylinder,

240 Ellen blaues Tuch, 2 Ellen breit,
500 do. drapfarbiges, do. do.
400 blauen Thibet,
200 Segelleinen J. Qual. 4 Ell. breit,

do. desgl. II. Qual. 4 Ell. br.,
graues Polſterleinen 77, breit,

do. Facgonleinen breit,
Neſſel 7/, breit,

do. halbleinenen Drell breit,
do. Polſtergurte,

Centner Roßhaare I. Qualität,
Stück Gummiringe,
Eentner Bimſtein großſtückig,

do. desgl. geſormt,77

„„30 Dutzend Pinſel in diverſen Größen,
30 Pfund Salmiak,

„„15 Centner Chromgrün,
50 do. Bleiweiß,
30 do. Schlemmkreide,
33 do. Mennige,

5 5 do. Burgunderharz,
2 5 do. Colophonium,

20 do. Terra saponica,
10 do. Glauberſalz,
3 do. Ammoniakſpiritus,

200 Stück Glanzdeckel, 18 36“,
S88 Doppelfirniß,
9 vo. franz Terpentinöl,
300 Pfund Hanfſchnur,
s86 Centner Kienöl in Ballons,

654 do. Maſchinenöl,
300 do. Solaröl,

eirca 580 Centner Spinnakgang,
v 586 do. LHeebe,

13 do. ruſüſcher Hanf,
15 do. italieniſcher Hanf,

7100 Stück Reiſigbefen,
900 Mille Zündhölzer,

12 Centner Stearinlichte,
3 8 do. Talglichte, 6 Stück pr. Pfd.

1290 Stück Tafeldochte,
2000 Ellen hohle Dochte,

20 Pfund gedtrehte Dochte,
109 Centner grüne Seife,
12 do. weiße do.
26 do. Stärke,

150 do. Soda,
S0 Stück Waſchleder,
3 Centner Leim,

15 do. Pappe,
2180 Pfund Bindfaden in dioerſen Stärken,

20 Centner Kupfervitriol
im Submiſſionswege zu beſchaffen und fordern
Lieferungsluſtige hiermit auf, ihre Offerten ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift

„„Submiſſion auf MaterialienLieferung, zu
Händen des Herrn Stadtrath Herrmann

verſehen bis ſpäteſtens den 10. December er.
frankirt an die unterzeichnete Materialien Com
miſſion einzuſenden. Wir erwähnen hierbei,
daß die Lieferung des blauen und drapfarbigen
Tuches, des blauen Thibets, des Segelleinen,
genau nach Proben welche von uns bezog
werden können, geſchehen muß. Für die Liefe
rung der Gummiringe und des Chromgrüns ſind
beſondere Bi dingungen maßgebend, und können
dieſe hier eingeſehen oder gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich von uns bezogen werden.
Den Offerten auf Pinſel müſſen vollſtändige
Muſterkarten aller Sorten beigegeben werden,
deren Rückſendung ſeiner Zeit erfolgt. Die
Offerten auf alle übrigen Materialien müſſen
von Proben begleitet ſein.

Offerten ohne beigegebene Proben, ſowie auch
ſolche, welche nach dem bezeichneten Termine
eingehen, können nicht berückſichtigt werden.
Die Preiſe ſind franco Erfurt und Mei-
ningen zu ſtellen. Die Anlieferung erfolgt
nach Bedarf und auf vorherige Beſtellung un
ſerer MaterialienVerwaltungen, und haben die
Lieferanten die Verpflichtung, auf Erfordern
ein Drittheil des ausgeſchriebenen Quantums
zu den geſtellten Preiſen mehr zu liefern da
gegen aber auch, wenn der wirkliche Verbrauch
den angenommenen nicht erreicht, ſich mit einem
Drittheil weniger zu begnügen

Die Ertheilung des Zuſchlages erfolgt bis
ſpäteſtens den 20. December er. die Offeren
ten ſind aber bis 1. Januar 1865 an ihre Ge
bote gebunden.

Erfurt, den 22. November 1864.
Die Materialien Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
2Elegantes Damengeſchenk.

Bei J. G. Bach in Leipzig iſt erſchienen:
Jlluſtrirtes Koch Notiz Buch,

zum Einſchreiben von Kochrecepten.
Zu jedem Buchſtaben ein auf das Kochen be

zügliches Sprüchwort in prachtvollem Farben
druck illuſtrirt.

Elegant gebunden mit Goldſchnitt à 2
Ferner

Deutſche Kunſt
in Bild und Lied.

7ter Jahrgang. Geb. mit Goldſchnitt 5 F.
geh. 32

Ferner
Die Trachten der Volker

vom Beginn der Geſchichte bis zum neunzehn
ten Jahrhundert,

von A. Kretſchmer u. Dr. C. Rohrbach.
a Prachtwerk in Farbendruck geheftet 60

gebunden in Leder 65

Jch bin Willens, meine Windmühle ſofort
zu verpachten.

Brandt, Windmüller zu Paſſendorf.
Eine eiſerne Drehbank, womöglich mit Leit

ſpindel, wird zu kaufen geſucht. Von wem?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Bruchbandagen bei Lange's SOnRC.



BRrilien und Lorgnettenmit den feinſten Kriſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

an ColBla G Unboelkannt,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente. gr. Schlamm II.

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F.
Daubitzz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in öffentlichen
Blättern annoncirten autoriſirten Niederlagen in

Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bibra Herr E. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld Herr F. Krauſe. Löbejün Herr L. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling,
Brehna Herr Th. Sachtler. Mannsſfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Th. Müller. Sohn.Cöſſeln Herr F. Schubert. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Naumburg Herr C. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Zander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Viener.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr Otto Berthold.
Freiburg a/ u. Herr C. Fverſter. Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

err O. Müller. Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle v Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.Herr O. H. Wiebach. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.

ohbenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.Tehen Herr e Wettin Herr G. W. Schade.
Kelbra Herr E. Troebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.
Kemberg Herr R. Bremme. Zeitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch. Zörbig Herr C. F. Straube.
Landsberg Herr J. Thoß.

Halle, November 1864
Das General-Depot

Ferd. Randelt.
Den Herren Fabrikbeſttzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

S SGummi u. Gutta-Percha-Fabrikaten beſtens empfohlen.
Gummi- Platten mit und ohne Hanfeinlagen,
Dampf, Gas, Waſſer-Schläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs

ringe Stopfbüchſenſchnüre 2e.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Halle g S. Theodor Bincdel 6 Wiegner,
t Alter Markt Nr. 3.

Gr. Ulrichſtr. 50. urliuus Rawacücg, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfiehlt ſein Lager von Pelzwaaren zu billigen Preiſen.r Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Giycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
a. 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Savon de R Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Kegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Rieinusöl-Pomade, ärztlich-geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei
Carl Harinmg, Brüderſtraße 16.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu haben

Die zweckmäßigſte Ernährung des Rindviehes
vom wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Geſichtspunkte. Eine von der
Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur gekrönte Preis

e ſchrift von Dr. Jnlins Kühn ord. öffentl. Profeſſor und Director des landS S wirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle, früherem praktiſchen Landwirthe.

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 60 Holzſchnitten. S. eleg. geh. Preis
4 Thlr. 10 Nar. Verlag von G. Schönfeld's Buchhandlung (C. A. Werner) in Dresden.

Dies vortreffliche Werk deſſen Verfaſſer wie ſelten, gründliche Praxis und Tiefe der Wiſſen
ſchaft in ſich vereinigt, war in der erſten ungewöhnlich ſtarken Auflage bald vergriffen und fehlte längere
Zeit die Verlagshandlung freut ſich, nunmehr das Erſcheinen der zweiten vermehrten und verbeſſerten Auflage
anzeigen zu können.

Vorräthig in Halle a/S. bei RRächarr nan
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Bekanntmachung.
Der Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie

Ausſtellungshalle ſoll im Wege der Submiſſton
verdungen werden.

Die Pläne und Submiſſtonsbedingungen ſind
im Bureau des Herrn Juſtizraths Hunger
hierſelbſt einzuſehen auch können von letzterem
gegen Erſtattung der Koſten Abſchriften mitge
theilt werden.

Die verſiegelten Offerten ſind an uns mit
der Aufſchrift

„Offerte zur Uebernahme der Arbeiten und
Lieferungen zum Bau einer Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellungshalle in Merſeburg

verſehen und bis zu dem auf Donnerstag
den 15. Dezember e. Nachmittags

3 Uhr
anberaumten Termin poriofrei einzuſenden, an
welchem die Eröffnung der Submiſſtonen in Ge
genwart der etwa erſcheinenden Unternehmungs
luſtigen in dem Bureau des Herrn Juſtizrath
Hunger ſtattfinden wird. Auf ſpäter einge
hende oder ſolche Offerten, welche den Bedin
gungen nicht entſprechen wird keine Rückſicht
genommen.

Merſeburg den 19. November 1864.
Das Comité

für die Merſeburger Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung

Bekanntmachung.
Wegen Abgabe der Wirthſchaft ſollen auf

hieſigem Rittergute mehrere Wirthſchafts-Sachen,
als eine noch gute gangbare OreſchMaſchine,

2) zwei Getreide Fegen
und mehrere andere Sachen bald und billig ver
kauft werden.

Rittergut Beuchlitz bei Halle a/S.
den 25. November 1864.

Herzog.
Ein tüchtiger, gewandter, zuverläſſiger Haus

knecht, welcher ſich jeder Arbeit unterzieht, wird
zum 1. Januar geſucht im Gaſthof zu den

Drei Kugeln.

Dr. A. I. Meim, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Stickereien aller Art
werden billig, ſauber und im neueſten Geſchmack
gefaßt von

Th. Locebeling,
Buchbinder Etuis, Leder u. Galanterie

Waaren Fabrikant,
alter Markt Nr. 5.

Jm Verlage der Groſſe' ſchen Buchhand
lung in Clausthal erſchien ſoeben und iſt
durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Die Unglücksfälle in den Oberhar

ziſchen Bergwerken. Hiſtoriſche Dar
ſtellungen von Fr. Schall königl. hanno
verſchen Berggeſchwornen. Nebſt einem Vor
worte von G. Schulze, einem Stahlſtiche
und zwei Lithegraphien. Preis 15

Vorräthig in Halle a/S. bei
Richard Mühlmann.

Jch zeige hiermit den geehrten Damen in
Döllnitz und Umgegend ergebenſt an, daß ich
von heute ab alle Sorten Kleider, Mäntel,
Jacken, Mantillen e. nach der neueſten
Façon prompt und billig verfertige. Auch kön
nen einige junge Mädchen das Schneidern bald
exlernen.

Mineraglöl Fabrik bei Oölnitz, im Novbr.
Margarethe Pietſch.
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Zweite Beilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 27. November 1864.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 29. d. M. Nachmitt. Punkt

1 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
einen guten weiblichen Nachlaß, als:
einiges meißner Porzellan Marmor-Nippſachen,
Glaswerk, Meſſing, Tiſch, Leib u. Bettwä
ſche, einige Schock Leinwand, Federbetten, Ma
tratze, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Rücke, Kin
derſpielzeug (als Küche, Kaufladen, Puppen-
u. Putzſtube), ſehr gute weibliche Garderobe,
einige Bücher u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 1. December Nachmittags

I Uhr verſteigere ich vor dem Ranniſchen Thor
Nr. 26: Sopha's, Schreib-, Auszieh u. a.
Fiſche, Stühle Kommoden, Kleiderſchränke,
Bettſtellen 1 Kinderwagen Lampen, L kl.
noch neues Zündnadel- Gewehr
u. v. Av. A. HoppeKreis Auct. Commiſſ. u gerichtl. Taxator.

Beſten bairiſchen Malzzucker bei
Gustav Niäcolas,

früher Eichler S Börſch.
Beſchäftigungsmittel für die Jugend.

Soeben erſchien bei H. Böhlau in Wei-
mar und jſt durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Arbeitsſchule.
Von

Fr. Seidel und Fr. Schmidt.
A. Das Netzzeichnen.

1. Abtheilung. Geradlinige Figuren.
Für Kinder von 5—8 Jahren. 3. Aufl. 15 Sgr.

II. Das Flechten.
Für Kinder von 3—14 J. 3. Aufl. 15 Sgr.

Flechtmappe.
Das Material zum Flechten enthaltend.

6. Aufl. 12 Sgr.
A. Das Pappen (Modelliren).

Für Kinder von 14 Jahren. 12 Sgr.
IV. Das Ausſtechen.

Für Kinder von 5—9 Jahren. 18 Sgr.
V. Das Stäbchenlegen.

Für Kinder von 3-8 Jabren. 12 Sgr.
VI. Die Erbſenarbeiten.

Für Kinder von 4 10 Jahren. 12 Sgr.
So eben erſchien

VII. Heft. Das Netzzeichnen.
2. Abtheilung. Krummlinige Figuren.

Für Kinder von 7 12 Jahren. Preis 12 Sgr.
VIXI. Heft. Das Thonmodelliren.

Für Kinder von 4 14 Jahren.
Preis 12 Sgr.

Roßmäßler nennt die Arbeitsſchule das
Beſte, was ihm auf dieſem Gebiete vorgekom
men iſt, und empfiehlt es den Müttern ange
legentlich.

Das Faltblatt.
Von A. Kähler. Mit 66 Abbildungen 8 Sgr.

Das Flechtblatt.
Eine Flechtlehre für Eltern, Lehrer 2c., welche
ihre 3 10jährigen Zöglinge vützlich beſchäſtigen
wollen. Von A Köhlex. Mit 83 Abb. 15 Sgr.

Das gevmetriſche Figurenſpiel.
Von C. L. A. Kunze, Prof. d. Mathematik.

4. Aufl. 18 Sgr.
So eben erſchien

dDas
Kiederbuch der Mutter.

Kinderlieder zum Gebrauche im Hauſe,
in der Kleinkinderſchule und im

Heſammetlt und mit leichter Klavierbegleitung
verſehen von

Anng Winkel.

Kindergarten.

nächſten Jahres pachtlos und ſoll

Pachtluſtige werden eingeladen
ſchrifta

Die Reſtauration auf unſerem Bahnhofe Naumburg wird mit Ende Juni
vom 1. Juli 1865 ab anderweit auf ſechs hin

S tereinander folgende Jahre verpachtet werden.
ihre Pachtgebote verſtegelt und mit der Auf

„Pachtgebot auf die Reſtauration Naumburg“
bis ſpäteſtens den letzten December d. J. an u
tern bleibt vorbehalten und wird der Zuſchlag bis zum 20. Januar 1865,
flektanten an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen.

ns einzuſenden. Die Auswahl unter den Bie
bis wohin die Re

Die Pachtbedingungen liegen ſowohl in unſerem Secretariate hier, als auch in der Bahn
hofs Jnſpection in Naumburg zur Einſicht bereit, können aber auch gegen Einſendung von
5 Copialien abſchriftlich von hier aus bezogen werden.

Erfurt, am 22. November 1864. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Schriften des Herrn Profeſſor Dr. Jul. Kühn,
ſowie die von demſelben ſeinen Schülern empfohlenen Werke ſind ſtets vorräthig in der

Buch und Kunſthandlung Richard Mühlmanm, Barfüßerſtr. 14.
Kapital-Geſuch.

40 000 Thaler werden auf ein Landgut mit
neuen rentabeln gewerblichen Anlagen, welches
gegen 90000 Thaler gerichtlich taxirt iſt, zur
erſten Stelle geſucht Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle a. S.

E. Werthvolles Feſtgeſchenk.
Jn J. Heuberger's Verlag in Bern

iſt erſchienen und vorräthig bei Känuard
Anton in Halle:

Neue Harfenklänge.
Eine Liedergabe für das chriſtliche Haus.

Von Leonhard Meißer.
160 Eteg. broch. Preis 24 Ngr. Eleg. geb. mit

Golbſchnitt 1 Thlr. 6 Nir.
Durchweht von Junigkeit und tiefer Reli

r reihen ſich dieſe Lieder würdig den
eſten Erſcheinungen an, welche die chriſtliche

Poeſte der neuern Zeit aufzuweiſen hat.
Ein Recenſent ſpricht ſich hierüber alſo aus:

Die vorliegende Sammlung beſteht aus vier Abthei
lungen I. Feſtklänge. II. Pilgerſtimmen. III. Natur
bilder. IV. Grabesblüthen. Schon die angeführten Titel
kündigen den ausſchließlich religiöſen Charakter der zwei
erſten Abtheilungen an, aber auch alle Gedichte der beiden
folgenden durchweht der nämliche kindliche, fromme, ernſte,
chriſtliche Geiſt, der alle Erſcheinungen des äußern Lebens
in Beziehung zu einem höhern Leben verſetzt. Es iſt nicht
jene kränkelnde Gefühlsüberſchwenglichkeit, die in manchen
der religiöſen Richtung huldigenden Dichtern zu Tage
tritt, ſondern geſundes, ächtes Gefühl. Wen ſchwere Leie
den heimgeſucht haben wem ein theures Familienglied
entriſſen wurde der wird die Pilgerſtimmen und die
Grabesblüthen die von einer Fülle innerer ſchwerer Er
fahrungen zeugen gewiß wicht leſen ohne ſich geſtärkt
und aufgerichtet zu fühlen.“

„„Wir wünſchen aufrichtig, daß dieſe auch äußerlich
ſchön ausgeſtattete Liedergabe ihren Weg in recht viele
Häuſer und dort die freundliche Aufnahme finde, die ſie
vollkommen verdient.

Neue Rheiniſche Wallnüſſe empfiehlt
billiggt Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Gekrauſte Roßhaare,
Polſterwerg,
Alpengras

billig der Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
Eine Fuhre guter Pferdedünger

iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 16.
Ein Reitpferd (Dunkelfuchs) 5 Jahr alt,

von einem arabiſchen Vollbluthengſt gedeckt, iſt
preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere zu er
fragen beim Thierarzt Handke in Merſeburg.

Gaſthof zum Berliner Hof.
Die Uebernahme des Gaſthofs zum Berliner

Hofe erlaube ich mir mit der ergebenen Bitte
anzuzeigen, denſelben recht fleißig zu beſuchen
und der billigſten und prompteſten Bedienung
verſichert zu ſein.

Magdeburg, im Rovbr. 1864.
Hochachtend

Leopold Otto,
Gaſtwirth zum Berliner Hof.

Johannisfahrſtraße 16.

Ein junger Mann wünſcht eine möbl. Stu
be, mit oder ohne Beköſtigung, bei einer an
ſtänd. Familie von ſitzt bis Oſtern k. J. zu

Off. unter S. gefäll gſt abzugeben anmiethen.
Preis 16 Sgr. Ed. Stückrath in der Exped. d. 8.

Aerztliches Zengniß.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt-Bonbons,

welche mir zur Prüfung vorgelegt wurden, haben
vor allen andern gegen Heiſerkeit und Huſten c.

empfohlenen Mitteln den ganz beſondern Vor
zug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften
beſtehen, daher vom Körper leicht afficinirt wer
den und die Verdauung nicht ſtören. Da ſie

außerdem keinerlei unangenehmen Beigeſchmack
haben, ſo werden ſie ſelbſt von Kindern und
zarten Perſonen ohne Widerwillen genoſſen, wie
ich mich ſelbſt in dem unter meiner Leitung ſte
henden Hospital überzeugt habe.
Dr. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarzt,
Geburtshelfer u. dirig. Arzt des Auguſti- Hos

pitals in Breslau.
Genannte Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons ſind

echt zu haben à 4 Sgr. per Paket in
Halle bei C. V. Baentsech, Markt 6,
ſowie in Eisleben bei Otto Weber in
Merſeburg bei F. A. Voigt, in Naum
burg bei L. Lehmann, in Weißenfels
bei C. F. Zimmermann.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 27. Novbr. bei gänzlich aufgeho
benem Abonnement letztes Gaſtfpiel und Ab
ſchiedsBenefiz des Fräul. Marie Gei-
ſtinger auf allgemeines Verlangen: The
reſe Krones, Lebensbild mit Geſang in
3 Akten von Ellmar.

Vorſtellung reſervirt.
Montag den 28. Novbr. zum Benefiz für Hrn.

Schindler unter gefaädliger Mitwirkung von
Fräul. Marie Geiſtinger zum erſten
Male: Sie iſt wahnſinnig Schauſpiel
in 2 Akten von L. Schneider. Hierauf:
Nach Sonnenuntergang: oder: Der
Baron von Abendſtern, Schwank in
2 Akten von A. Lotz. Zum Schluß Gu
ten Morgen Herr Fiſcher Poſſe mit
Geſang in 1 Akt von W. Friedrich.

Handwerker Bildungs-Verein,
Sonntag den 27. November

von 7 Uhr Abends an

Soſrée und Ball
in Müllers Belle vue.

Eintrittskarten à 2 X ſind in der Tabacks
handlung der Hrn. Gebrüder Keil, gr. Ul
richsſtraße 14, und beim Kaufmann Hrn. Deich
mann, gegenüber dem Leipziger Thurme, zu
haben. An der Kaſſe à St. 3

Der Vorſtand.
Stadt Zürich.

Eine neue Sendung von dem ſo
beliebten Erlanger Rier iſt ange-
kommen. Hädiſcke.

Ein lebender SeeAdler iſt eingefangen. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen abholen
bel dem Gaſt wirth

WVöhler in Weſtewitz.

Den Abonnenten bleiben die Plätze zu dieſer



Holz Auction.
Jn dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Ober

thau ſollen SDonnerstag den S. Decbr. er.

d V r

kauf! avon Vormittags 10 Uhr an S e r S Köle e rer S Lorfähriger Herbſt- und Winter Ueberzieher m
chenden Bedingungen verkauft werden. S 50 unter dem Einkaufspreiſe wird nur noch kurze D eben

Auf dem Schlage im Elſterholze: S Zeit fortgeſetzt. S zieelen30 St 9 e J eſentt auf den Scnme t ebrett ſchrſ S 4 Große Ulrichsſtr. 54 alle a/S.
ere 10 Sinn Se 2 Pe7e Rabenden, S NB. Die waſſerdichten Ueberzieher in Düffel d' Holland ſind wie S 52

9 Schock Eſchen und EllernStangen, der in großer Auswahl eingetroffen. len

5 HaſelnReifſtäbe, z 7 F KindKlftr. Eichen und BuchenScheite, LiqStock kungeh n Halbwollene und baumwollene An0 Haufen Eichen und Buchen-Abraum. v S S ar len dDas Holz auf dem Schlage im Mühlwinkel R m RM C i G gen
wird zuerſt verkauft. S So ginalOberthau, den 24. Novbr. n ſel verkauft unter Vahbrik rreisen Alf

neiſel. w Leivzi aEs wird hiermit bekannt gemacht, daß der 9. Leipzigerſtraße 9.
unter Nr. 2527 am Fiſchmarkt in Erfurt be in 3 ae Arte v de n rto „Sokmaacks- Kripzigerſtr. 103, im goldenen Cöwen,
Jahren ein gutes Geſchäft gemacht wunde, erb. empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von Sattler und Täſchnerwaaren, welche
kheilungshalber im Wege der notbwendigen Sub ſich vielfach zu Weihnachts- Geschenken eignen, hiermit beſtens eg
haſtatiön am 30. December 1864 Vormittags Beſonders mache ich auf mein Lager von Jagastitcken aufmerkſam, die e

r ſich in Gruppen ſchön zur Zierde eines Zimmers eignen. e h

eisgeri i gar rm eNr. 35 verkauſt werden ſen et ne Auch werden Sticker een zum Garniren bei prompter und reeller Be
Derſelbe iſt auf 14384 S geſchätzt. dienung und zu billigſten Preiſen angefertigt. R
Ein elegant möblirtes Zimmer nebſt Kabinet Leipriger strasse im goldenen Löwen.

iſt an 1 oder 2 Herren zu vermiethen S Su e e NDeoht engl. Rasfrimess er (ngend hohl und halbhohl auegeſchliffen)
1. empfiehlt zu ſoliven Preiſen Pr. Baumgartel, Hallgaſſe 2

Logis-Vermiethung. r nehe e enche eeg n Respiratoren apfiehlt Fr. Baumgartel.
tuben Kammern und allem nöthigen 3u be e nhör iſt Leipzigerſtr. Nr. 92 zu vermiethen und t ne e eI. April 2 J. zu beziehen. GSretrüſt, atteſtirt uncl empfohlen von vielen berühmten Jutoritäten er Medicin! e

Den früheren Unteroffizier E. Klunge üene J 5 benfordere ich auf, ſich in e nen Comptoir 8 e Meignette Dr. S r B OUTEMARD

melden. Gute ragenden aromatische ZAHN-PASTA
8 S pPäcke ein anerkannt 2weckmässiges Prä t Cultivi deEine Wittwe ſucht Beſchäftigung im Nähen 9 t Zähne und des 2 a e ehe e be Wonem sehgoer n

in und außerhalb Halle. Aufträge nimmt der 12 v. G Sgr. re seither bekannten und benutaten Mittel und ertheilt
Schneidermſtr. Krumpe, gr. Klausſtraße gleichzeitig der ganzen Mundhböhle eine höchst wohlthätige Frische.
2 Tr., entgegen.

22p Jn Co auswärtigen Marerialgeſchäft fin Prof. Dr. Lindes Apotheker Sperati's
et ein Commis, gewandter Verkaäufer, zum 4en. Sleherg. Latanſt heit Peget. Stangen Pomade Ntalieniſche Honig SrifeWilh. Nathcke in Halle. wirkt sehr wohlthätig auf das Wachsthum der a allen an eine amig Wr S ute e

Ein techniſcher Chemiker, der ſich über ſeine n e 3 en ges ohmeidig erhält Gesundheits-Seife zu machenden Anforderungen und

denen d ne entſtntann h e e neneeine an gemeſſene Stellung. höhte Elasticität, während sie sich gleiohgeitig Zum re n pannete W n e o
Derſelbe iſt im Stande, bei einer chemiſchen UPesthalten der Scheitel gang vorzüglich eignet. Kindern angelegentlichst empfohlen S

M einen neuen tentablen Geſchaäftszweig zu An Original Stücken à 72 gr. n Vriginal-Päckchen à 25 m. Sgr. in
eröffnen. Unter Garantie der Aechtheit für Aale a S. zu den Original BriefAdr. unter C. J. 29 an Herrn Lin- x t 2 T riginalpreisendermann Leipzigerſtraße o r W. Lin S vorräthig bei Wh. Locebeling. Alter Markt 5, sowie auch für Artern: Fr. Kug. arg

7 NMüller, Alsleben: Franz Meise, Cölleda E. W. Brethschneider, Cönnerm: Wilh. Eckstorm Co eEin zuverläſſiger, in den Arbeiten der Aus- I Belitasch: H. W. Fiseber, Düben J. H. Hoffmann Eeokartsberga: I. Renkert Rilen- e
einanderſetzungsbehörden bereits geübter Rech- euren Anton Wiese, Heldruugen: G. G. Lorbeer, Lerzherg: Heinr.
nungsgehülfe welchem je nach ſeinen Lei- Jan h r ererenee e en e G. Osterloh, Löbe- z S
ſtungen ein Gehalt von 15 bis 22 e monat eben Otio Bertholdt, Sangernaugen: J. G. Tottler, Sene a a Se
lich zugeſichert wird, kann in meinem Büreau da F. V. Uerbst, Stolberg: J. H. V. Feldhüägel, Torgau J. G. Seumidt Weisvente I h in
ſogleich eintreten. A. Günther, Wettin Brano Knauff, Wittenberg F. A. Haverland Zeitz A. Hr V StüSangerhauſen, am 25. Novbr. 1864 el'sehe Buchhandlung und für Zörbig bei R. Koizsen, n

Brecht Oecconomie-Commiſſar us. e t
un Ein junger, gewandter Kellner, welcher in 10 bis 15 Schock veredelte Sügkirſchoa hV Ein zuv un Le her in chock veredelte SüßkirſchbäumeMann Tee e r h her gen un ſucht zum ſoforti ſind noch ab,ulaſſen bei E. Kaiſer aller

et pieſtgen Fabrik (Kunſſcheeſſereh n e e e Pfe d. 25. Novbt. 1864. das
als Jnſpektor, ſowie zur Eontrolle u. Löh Stückrath in ver Expet W 7 S ber,pekt u rped. d. 39 ferde- Verkauf.nung des Arbeiter Perſonals erhalten. Sa 500 u. Nebeneinkünfte. r Ein geſetzter Mann in ſchriftlichen Arbeiten l veie pferde ſtehen zum Verkauf beim
(hriften ſind an H. Maaß in Verlin, bewandert, wird geſucht. Buitbeſizer L. Wagner in Heiligenthal.
Kommandantenſtr. A9 zu richten. e Z. n nimmt entgegen Herr Nähmaſchinen Reparatur übernimmt ſted

Junge oder auch ältere gebüdere Damen, re e F J. Bernhardt, Schloſſermſtr., 40 e
welche keinen eigenen Hausſtand bilden und Luſt gaet e a Le v meinem Sohne u uſr 9
haben ſich in Penſion bei Familien zu begeben, Karl etwas auf meinen Nawen zu borgen, m verfinden einen ſolchen Aufenthalt n wem da ich keine Zahlung teiſte. A. Genthe, ühr Gumumisechuhe, Far
Stunde von Halle in der ſchönſten und ge macher. Döllnitz in der Aue echt franzöſiſche, myſtepit T
h n iſolirt gelegenen Hauſe bei Eine Kuh, einmal gekalbe, und ein Linwe ochau. zu vbe Es Scueke geh Fannlie. Adreſſen ſind berſtuhl mit ſän milichem Geſchirr ſteht ver e
unter 66 fie g an ne d. Ztg. anderungeha. ber zum Verkauf in Letrin b.i Sehr gut ſchlagende Kangarienvögel ſind 5

G Ehiſſre S. S. Nr. 4 abzugeben. Dietrich zu haben Spiee N. 2. gut
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verkaufen Reinemannm in Dies

l We en e er e de v Auswahl voxzüglicher Feſtgeſchenke!
vorhandene zu erhalten und das bereits verlo betreffend den Bücherbedarf
rene wieder zu ergänzen, der wende Pleime's für fie herannahendeKöln. Kräuter- Eſſenz ordentlich und re J rgelmäßig an und er wird ein zu dem billigen W e h u c ch t 8 z et t
Preiſe (à Flac. 10 in keinem Verhältniſſe
ſtehendes unbezahlbares erfreuliches Reſuitat er
zielen. Depöt in Halle bei

zu nie dageweſenen Jpottpreiſen!!
Garantie für wert len r fehlerfrei und elegant gx W Jm Jntereſſe des geehrten Publikums und meiner vielen auswärtigen Kunden erſuche ich, den BeS. Pauly Schmeerſtr. 8 darf an Büchern für die Weihnachtszeit ſchon jetzt wählen zu wollen, da ſpäterhin die Auf

t i träge ſich zu ſehr häufen dürften. zHochſt wichtig für Sechwerbzorige. Album v. über 200 Anſichten der ſchönſten Städte, Gebäude, Kunſtwerke u. Sehens würdigkeiten
Oer von Hr. MNaudmis dargeſtellte, in al der Welt, auf vielen gr. Kyfrtfln., im allerfeinſten Stahlſtich, eleganteſte Ausſtattg., incl. pompöſer Map

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei pe, nur 1 Meyer's weltberühmter neuer gr. Hand Atlas über alle Theile der Erde,
Kindern ſo berühmte Schwetzer Gehör- vollſt. in 660 (ſechzig!!) großen deutlichen Karten, ſchön colorirt, ſo wie ſämmtl. Pläne aller Hauptſtädte

Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran r e See re e h en. eespear u eSebörw i ntrügliches 24 (Werth das Vierfache 1) Sha are's ſämmtliche Werke, neueſte illuſtr. de Ausr Bebern n er er gabe, 12 Bde. mit feinſten engl. Stahlſt., in pompöſen, reich vergoldeten Pr. Einbdn. und 2) Shakespeare
Mittel iſt, ſondern auch n tauſen en von Fall Gallerie, nach Zeichnungen der erſten lebenden Künſtler nebſt Text beide Werke zuſammen nur 2 28
len die gänzliche Faubheit geheilt hat, wird ge Jffland's Werke in 24 Bodn. (Schillerformat), feinſtes Papier, ſauberer Druck, nur 25. Paul de
ger portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ori Kock“s humoriſtiſche Romane die ſchöne große Oet. Ausg. in 66 Bdn., enth. 14 ſeiner beſten älteren
ginal Flacon mit Gebrauch Anweiſung oben Romane, welche immer ſeltener werden (beſte deut ſche Ueberſezung), nur 3 28 J Goethe's ſämmt

v 3 Stück 9 ich ſendet vurch liche Werke, beſte illuſtrirte Cotta'ſche Pr.Ausg. (1863), auf feinſtem Papier ſauberſter Druck, mit den meiſter2 e pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet di haften Kaulbach'ſchen Stahlſtichen elegant nur 11 28 Die Volksmärchen der Deutſcheu,
on G Co. in Halle a/ Saale. mit Zeichnungen v. Profeſſor Richter in 2 gr. Octavbon., nur 20 Die Leipziger illuſtr. Zeitung

n 4 verſchiedene Bde, mit tauſenden v. Abbildan. à Band 1 Sas berühmte gr. illuſtrirte Volksbuch,
Pr.Kupferwerk, in Quart, Text von Hackländer Rellſtab König c. und Jlluſtr. der erſten Düſſel-
dorfer Künſtler, nur 28 Cooper's Werke beſte deutſche Pr.-Ausg., 42 Bde., gr. Octav, ſauberer
Druck eleg zur 5 W Die Wiſſenſchaften des I9ten Jahrhunderts, herausgeg. unter Mitwira
kung von Roßmäßler Julian Schmidt Bechſtein Weber Gräße e. c. 4 große ſtarke
Octavbde. jeder Band circa S Seiten ſtark (anerkännt vörtreffliches Werk), eleg. ſtatt 12 nur 3 15

Grimm s Grammatik der deutſchen Sprache, nur 24 Walter Scott's Werke, Auswahl in 17
Bänden beſte deutſche Pracht Ausgabe gr. Octav, Velinp., elegant, nur 2 Das ſingende Deutſchland

Album von circa 284 der beliebteſten Lieder, mit vollſtändiger Clavierbegleitung, eleg. nur 1 Johnſton's

So eben iſt erſchienen und zu haben bei

Schroedel Simon in Halle:
Engliſche Gedichte

für den Schulgebrauch zuſammenge
ſtellt u. mit Wörterbuch verſehen

von Chemie des gewöhnlichen Lebens (ſehr populair), 3 Bee., nur 20 Goethe's Philoſophie. Eine
Auswabl u. Zuſammenſtellung aus deſſen ſämmtl. Werken 7 Bde., Ladenpreis 7 für nur z Ainsr. Gleim, Weg wort h's ausgew. Romane, in 10 Von gr. Octav, enth. Der Tower von London Roockwood, der

Rektor der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule auf der Straßenräuber Guy Fawkes Die Geheimniſſe von London 2c. zuſammen nur Loniſe
Taſchenſtraße in Breslau.

Zweite vermehrte Auflage.
Preis geh. 20 Ngr.

ELEGANT EXTRACTS

Mühlbach's ausgewählte Romane, die eleg. Ausg in 19Bdn., enth. I (zwölf) der ſchönſten Romane, zuſ. nur
2 Kotzebue's Theater, 45 Bde., nur 4 28 Neueſte illuſtr. Univerſal-Mythologie aller
Völker der Erde 679 Seiten Text u. etrca 300 ſaubern Jlluſtr., Velinv., eleg. nur 24 DichterAl
bum, Sammlung der beliebteſten Dichter der Neuzeit circa 500 Seiten ſtark, in Goldſchnitt geb. nur 25

Das ill uſtrirte Thierreich, naturhiſtoriſches Kupferwerk, mit Text und 430 naturgetreuen Abbildgn.,
from the most celebrated British poets Velinpapier, elegant, nur 49 BHBulwer'“s Werke beſte deutſche Pr. Ausg., 43 Bde., gr. Oct. ſchön-

by r. Gleim ſter ſauberer Druck, elegant, nur 5 S Die kleinen Leiden des Eheſtandes, arsßes Prachtkupferwerk, mit
J 300 Jlluſtrationen, elegant nur 40 Das Düſſeldorfer Jugend-Album, brillantes Prachtkupferaet new enlarged editsios. werk derausgeg. von den beliebteſten Schriftſtellern der Neu iſterhaf ä eg. r r zeit und meiſterhaſte colorirte Prachtblätter der erPreis in elegantem Leinwandbande mit ſten lebenden Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk), 4 Jabrg. à I 5 (zuſammengenom
Gold ſchnitt 1 Thlr. e ren u. Bottigeris gr. n Wörierbuch (1862), übers erſtere hat als ein ſehr praktiſches Schulbuch 1900 dreiſpaltige Seiten ſtark, 2 Bde. nur Mär enſchatz des Orients Seitenſtück zu 1001 Nacht),ſegeſee r e Folge gen a en Snecg mit vielen Jluſtrationen feinſtes Papier, nur 20 Das Buch der Welt (Stuttgart, Hoffmann'ſcher

ſ eingeführt. Verlag) Prachtkupferwerk in Quart, mit den vielen prachtvoll colprirten Stahlſtichen, Holzſchnitten (Hunderte), nur
J 2 Tanz-Album für das Jahr 1865, enthält 24 der beliebteſten und neueſten Tänze der beſten Componiſten der Neuzeit, ſehr elegant mit ſchönem Titelbild, nur 1 Blüthen veuiſcher Lyrik, Album der

Ueber die physikalische und beliebteſten Dichter der Neuzeit, eirca 500 große Octavſeiten ſtark, auf feinſtem Papier, in elegantem mit Gold
philosophische erzierten Einbande, 20 Puck. Ernſt Scherz und finnige Spiele Märchen, Erzählungen Belehrendes,

Spiele mit den prachtvollſten ſchwarzen u. colorirten großen Abbildungen in Quart, nur 1 BozA t 0 men I c h re (Dickens) Werke Auswahl in S Bon., beſte deutſche Pr.Ausg., gr. Octav, Velinpapier, eleg. nur 25
Chinga, gr. Prachtkupferwerk, in Quart, mit 35 der prachtvollſten Stahlſtichen und vollſtändigem Tezt, ſehr

von elegant, nur 35 Winckelmann's großes Fremdwörterbuch, enthält 20,000 Fremdwörter u techniſche
Ausdrücke (1863), gebd. mit Goldtitel, nur 18 Tauſend und eine Nacht, neueſte complete Aus

gabe tn 24 Bon. nur 2 v. d. Trenck, hiſtoriſcher Roman in 3 Bänden (1861), ſtatt 3 nur 24
Schillers Werke, die große Cotta'ſche Pr.-Ausg. von 1862, feinſtes Velinp., mit Portrait, elegant, nür

i Neueſte vopulaire Naturgeſchichte der drei Reiche, 63er Aufl., 744 gr. Octapſeiten Text und 333
ſauber eolorirte Abbildungen Pracht-Einband mit reicher Vergoidg. nur 48 Schmidt, großes Wöra
terbuch der deutſchen Sprache circa 80 Seiten ſtark, nur 22 Neue Romanbibliothek der beliebte

S ſten Schriftſteller, 10 gr. Octavbde., zuſammen nur 1

An wen wendet man ſich alſo bei ſeinen Bücher- Einkäufen

Gustav Theodor Fechner.
Zweite vermehrte Auflage

gr. 89. Preis geh. 1 Thlr. 10 Ngr.
Verlag von Hermann Mendelssohn

in Leipzig.)

J m e längjährig renommirte Export Buchhandlung vonDie größte Auswahl Aürect am L tinsjahtis ceroiitte Esin v ßt Auswahl Moritz Glogau junior, Bücher-Exporteur in Hamburg,

Briefmappen mit und ohne Einrichtung, Por S Beuerevall 66.temonnaies, Cigarrenetuis, Notizbücher, Viſi- Da in Hamburg einige gleichlautende Firmen exiſtiren ſo wollen Sie um Jrrthümer zu vermelden, gefälligſt
tenkarten? Taſchen u. ſ. w. billigſt zu haben bei bei Jhren Verſchreibungen die genaue Firma nebſt Wohnung bemerken

j. werden zur Deckung des Porto's je nach der Beſtellung, die bekannten Gratis Zugaben veigefügtLouiſe Viole, r atis darunter: Auerbach'“s illuſtrirtes] Volksbuch, Romane, Dichter Album c. bei Aufträgen über
gr. Ulrichsſtraße Nr. 9. 10 noch extra die große illuſtrirte Jugend Zeitung mit 100 Erzählungen und 30 Bil

dern gratis

in J r das h Bäckerei- Verkauf. aStück von 9 zu Luiſe V Eine im beſten Betriebe befindliche Bäckerei in Weimar,
e gr. Ulicéhrege Nr. o. mit bedentendſter Land und Stadtkundſchaft, mitten in der Stadt

Annahme belegen 2c., ſoll Verhältniſſe halber aus freier Hand verkauft
aller Buchbinder u. Galanterie- Arbeiten ſowie werden. Nähere Auskunft bei W. RKindker, Victoria-
das Garniren von Stickereien, wird ſau- Hotel in alke.
ver, ſchnell und billig beſorgt beiZehiſe vie Ausverkauf e Partie Damen- Klei

gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
DAuf dem Ritter und Sattelhofe zu s derſtoſfe und Mäntel zu ganz billigen Preiſen bei

ſtedt ſtehen 50 Stück fette Hammel, ſowieSia Nutlerſhagſe n Suht u vatafen. V. Gier n Cönnern.
Zwei Kühe zum Schlachten hat zu Orystall- W asser (Benzin)

kann am Pritſchenteich. zum Fleckenreinigen und Handſchuhwaſchen empfiedtt in beſter Qualität bei ſehr
Eine meumlchende Kuh mit dem Kalbe iſt wachen Bruch à Quärt 10 R. Hegel

zu verkaufen bei Sämmtliche Pomaden, als Apfel- Eis, Erdbeer, China, Noſen, Bit
Wernicke in Schönnewit. einnsöl-, reine Rindermark, feine franzöſiſche Pomaden, à Glas von 2

Ein ſa lag tegrer Bulle ſeht auf dem Ritter vis 20 ſowie gute Toiletten Waſchſeifen und Lichte eweſtebht
gute Höhnßedt zum Vertsuf. Nr. 2. Mermann Sauner, Ranniſche Straſe S.



Weokit chimesis ehe Theg's
von feinſtem Geſchmack und in allen gangbaren Sorten, ſowie unſer Lager von

feinsten am. Rums, Arrac vienx de Goa, Arrac des Mandarines, Arrac de Batavia, Rum-
u. Arac ren PunsehelEssenzem,sehen Liqueurem, Maraschino de Zara, Extrait d'Ahsymthe ete.

IIalle.
feinen und feinsten holländſischen und französä-

halten beſtens empfohlen
KKersten G Belimann.

E. a Schmeerſtr. J. Ausverkauf bei II. FraIy', Schmeerſtr. 9.
Sämmtliche durch Feuer, namentlich durch Nauch theilweiſe beſchädigten, größtentheils aber ganz unbe-

ſchädigten, zum Theil erſt neu angekommenen Waaren will ich, um damit gänzlich zu räumen, zu ſehr billigen
Taxpreiſen, wegen anderer Unternehmungen ausverkaufen. Sämmtliche Artikel eignen ſich zu Weihnachts
geſchenken, ſowohl für Kinder als Erwachſene, und erlaube ich mir daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders
darauf aufmerkſam zu machen. I. Bau Papierhandlung, Schmeerſtr. 9.
Montag d. 28. Novbr. J Abends 6 Uhr, im Saale der Volksſchule

erste literarhistorische Vorlesung
des Herrn Professor Dr. Gosche.

Eine einzelne Vorleſung wird beim Eintritt mit 10 bezahlt.
Eintritt karten zu alen 16 Vorträgen für eine einzelne Perſon zu 2 für eine Famuie

bis zu vier Perſonen zu 4 ſind zu haben bei
Richard Miühlmanm, Barfüßerſtraße Nr. 14.

rer Saal.Concert Anzeige.
Montag den 28. November grosses Extra Concert,

ausgeführt von dem gan en Muſikchor des Magdeb Füſ.-Regmts. Nr. 36,
zum Beſten für das im Bade Warmbrunn zu errichtende

Mifitalr- Kur- Haus.r Theil des Concerts „Streichmuſik““, 2r Theil Militagirmuſik“, 3r Theil „Streichmuſik“.
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Entrée 5 à Perſon ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen.
Programm durch Anſchlagezenel und an der Kaſſe. F. VFiedler,

Dienstag den 29. November Abends 7 Uhr im Kronprinzen

Concert des Opernsängers I on be
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſik-Dir. John ſammt Kapelle,
Herrn Muſik Dir. Whieme mit einigen Mitgliedern der Liedertaſel,
der Opernſängerin Fräulein Lessimg., des Opernſängers Herrn Petz, des

Pianiſten Hrn. Apel und des Violinſpielers Herrn Apel jumn.
Eintrittskarten à 19 ſind bei Herrn Karmmnrodt zu haben. An ver Kaſſe 15

Einem verehrten Publikum erlaube ch mir das Concert des Herrn Komödy

wiermit dringend zu empfehlen. Robert FranzDas Concert des Herin Komöchy verſpricht einen genußreichen Abend, ich empfeh'e des
halb dem hieſigen kunſtſinnigen Publikum den Beſuch deſſelben L. Thieme.

Täglich ſriesche Austern,e frische Seezungen, frischen Elbzander,
frische Helgolsnder Hummer,echte Kieler Sprotten, Rügenwalder Gänsebrüste,
Gaänsekeulen in Gelée,
geräuch. Winter Bheinliachs,
Strrasburger Gänseleber-, Geſſügel-

ans Wischpasteten. G. Goldschmidt.
Neue So Can. atte en grappes,Italien. Rosmarin.- Aepfel, „eiese u. roibe, G Smyrnaoer

Tafelfeigen, Italienische Maronen, echte Teltower
w. märkische Rübchen, echtem Magdeb. Sauerkohl.

G. Goldschmidt.
u nes Beh-, Ha z- u. SCRVVAaFZAW I.

G. Gioldsehmidlt,
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag Probe zu der in nächſter Zeit ſtatt
findenden Soiree. Um pünktlichen Beſuch wird
gebeten

Rocco's Etablissement.
Sonntag den 27. November

Nachmittags u. Abendconcert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. En ée 2

O. Roman

Im Saale der Weintraube.
Sonntag den 27. November 3 Uhr Nachm.

VII. Trio-Concert.
Beethoven: Scherzo u. Allegro.

2) Leonhardt Fantasie militair für Vio-
line.

3) Kalkbrenner:
Finale für Piano
a. Romaneska v Servais
b. Meditation v. S. Bach

5) Spohr Gr. Trio in C.

Adagio, Scherzo und

f. Violoncello.

Apel.

Durch die Plefer'sche Buchhandlung in Halle a. S.
ſowie durch alle übrigen Buchhandlungen ſind zu beziehen

Geſchichte der PhiDr W. Bauer, loſophie für gebildete
Leſer, zugleich als Einleitung in das Studium der Philo
ſophie. gr. 8. geh. Preis L Thlr.
Der Comptviriſt,
männiſcher Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsge
bilfen und jungen Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius
Schadeberg. Schmal 4. Jahrgang 1863. Preis

3 Thaler. Jahrgang 1864. Preis 3 Thaler.
ſt Beutschlands MooseDr. K. Mäller, oder Anleitung zur Kenni-

niss der Laubmoose Deutschlands, der Schweiz, der
Niederlande und Dänemarks für Anfänger sowohl wie

für Forscher bearbeitet. r. 8. geh. 2 Thlr.
e Zeitung zur Verbreitung naDie Natur, turwiſſenſchaftlicher Kenntniß

und Naturanſchauung für Leſer aller Stände. Mit
xylogr. Jlluſtrationen und einem naturw. Li
teraturblatte. Herausgegeben von Dr. O. VIe und
Dr. K. Müller. 1852 1864. Preis jedes Jahr
gangs 3 Thlr.

r S eDr. J. F. Schröder, detanfen
hen der klaſſiſchen Studien in Deutſchland
im 15. und zu Anfang des 16. Jahrhunderts und welche
Männer es befördert haben. Beſonders für das Privat
ſtudium der Schüler der oberen Gymnaſialklaſſen und der
Studirenden. gr. 8. geh. Thlr.

Wochenſchrift für
Verbreitung kauf

Guſtav Schwetſchke's alt
Deutſch und Lateiniſch. 8. geh. Preis

Geſchichte desDr G. Schwetſchke, L'Hombre.
Beilagen: I. Der älteſte franzöſiſch deutſche L'Hombre
Tractat. II. Die Launen des L'Hombre. Von Robbe,
Paris 1699. III. Belinda's L'Hombreſpiel. Von Pope
1712. IV. Philoſophiſche Phantaſieen über das L'Hombte.
Weimar 1788. broſch. Preis Thlr.
Dr. O Ule, Die neueſten Entdeckun

gen in Afrika, Auſtralien und
der arktiſchen Polarwelt mit beſonderer Rückſicht auf die
Ratur und Kulturverhältniſſe der entdeckten Länder. Mit

Dr. Ferd. Wilke, dens der Tempel
herren. Rebſt Bericht über ſeine Beziehungen zu den
Freimaurern und den neuern pariſer Templern. Zweite
durchaus umgearbeitete und verbefferte Ausgabe. 2 Binde.
geh. 4 Thlr.

Friſchen Eis Zander und Schellſtſch
empfing C. Müller.

Dank.
Für die uns am Tage unſerer ſilbernen Hoch

zeit bereitete frohe Ueberraſchung fühlen wir uns
gedrungen, allen Denen die dazu mitzu wirken
ſich bemühten hiermit unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen.

Spickendorf, d. 24. Novbr. 1864.
W. Häder und Frau.

2

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Lange von einem muntern Jung en glücklich
entbunden.

Halle, den 25. November 1864.
Alw. Taatz.

Todes Anzeige.
Am 24. d. M. Abends 8 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig an Altersſchwäche unſer Vater, Groß
und Schwi gervater Wilhelm Tarlatt zu
Müllerdorf. Dies Freunden und Bekann
ten zur Nachricht und bitten um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Wilhelm Tarlatt nebſt Familie.

Müllkerdorf, den 26. Roobe. 1864.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Das Wien

Titelvignette und 39 Holzſchnitten und Karten. gr. 8.
geh. Preis 2 Thlr.

Geſchichte des O

Heute wurde meine liebe Frau Loniſe geb.
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Dritte Beilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. November

Vermiſchtes.
Bern, d. 25. November. Die Leichen des Dr. H. Oemme

und des Fräulein Trümpy ſind bis jetzt nicht aufgefunden worden.
(Am Montag Abend langte von Wien die telegraphiſche Nachricht in
Bern an, Dr. H. Demme ſei, ohne daß er ſich darum beworben hatte,
als OberfeldArzt der mexikaniſchen Armee und als Mitbegründer einer
Univerſität nach Mexiko berufen.) Jnzwiſchen hat das Gerücht ein
ganz anderes Motiv von Oemme's Selbſtmord in Umlauf geſetzt, als
die vernichtete wiſſenſchaftliche Ehre. Eine engliſche Familie, heißt es,
habe, durch die Gerichtsverhandlungen über den Trümpyſſchen Fall
aufmerkſam geworden den hieſigen Gerichten die Anzeige zugeſandt,
vor etlichen Jahren ſei ihr bei einem Aufenthalt in Bern aus dem
Zimmer im Hotel ein koſtbarer Oiamantring abhanden gekom
men während keine andere fremde Perſon, als ihr Arzt, Hermann
Demme, Sohn, in dieſes Zimmer gekommen ſei; ſie hätten damals
nicht gewagt, einen ernſtlichen Verdacht auf ihn zu werfen, nun aber
ſcheine es ihnen eher möglich, daß der Ring nicht durch einen uner
klärlichen Zufall verloren, ſondern durch Demme entwendet worden.
Man erfährt, daß Demme ſeiner Verlobten einen Brillantring, man
ſagt im Werthe von 1200 Fr. geſchenkt habe, und veranlaßte Fräu
lein Trümpy, denſelben vorzuzeigen. Es ergiebt ſich, daß er nicht
identiſch mit dem früher hier abhanden gekommenen iſt, aber man ver
muthet, Oemme möchte für den geſtohlenen Ring denjenigen welchen
er ſeiner Braut geſchenkt, eingetauſcht haben. Die Spuren ſollen nach
Berlin geführt, und der Unterſuchungsrichter Bircher, der zu dieſem
Zwecke nach Berlin reiſte, ſoll heute die volle Beſtätigung des Dieb
ſtahls von da zurückgebracht haben. [DOer Ring iſt in Berlin
wirklich von dem bezüglichen Juwel er als derjenige rekognoszirt wor
den, welchen er an die engliſche Familie verkauft hatte. Es waren
jedoch an dem Ringe einige unweſentliche Veränderungen vorgenom
men worden. (Nach einer Mittheilung des berner Correſpondenten
der „Kreuzzeitung“ geht in Bern das Gerücht, Dr. Herm. Oemme
und Flora Trüm py hätten ſich nicht im Genfer See ertränkt, ſondern
wären wahrſcheinlich über den Simplon entflohen.)

Baarzahluüngsverein. Das iſt der Name eines neuen,
in der Bildung begriffenen Vereins angeſehener Männer von Berlin,
vie ſich die Aufgabe geſtellt haben ſämmtliche, vorzugsweiſe aber Hand
werker-Rechnungen ſoſort nach Bifund der Richtigkeit derſelben zu be
zählen. Bei der Noth die der Gewerbtreibende jetzt hat, das zum
Geſchäft nöthige Geld herbeizuſchaffen, ja bei der Unmöglichkrit, daſſelbe
auf eine billige und ſe nen guten Ruf nicht compromittirende Weiſe zu
erhalten, während er häufig einen großen Theil ſeines Vermögens in
den Büchern ſtehen hat, und zwar bei Perſonen, bei denen lediglich die
Bequemlichkeit und nicht der Geldmangel daran Schuld iſt daß der
gleichen Rechnungen nicht berichtigt werden dürſte ein ſolcher Verein
ſich von den ſegensreichſten Folgen für den Handwerkerſtand erweiſen.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 14, November c.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde Folgendes verhandelt
1) Die Jahresrechnung der Arbeits Anſtalt pro 1863 liegt zur Prüfung und

event. Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt
Einnahme Tit. I. Arbeits Verdienſt 363 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Tit. II. Ab

fälle und Dünger 92 Thlr. Tit. III. Ueberſchuß aus dem Betriebeweſen 13 Thlr.
14 Sgr. Tit. IV. Jnsgemein 13 Sgr. Tit. V. Zuſchuß der Kämmerei 2187 Thlr.
14 Sgr. 4 Pf. Summa 2656 Thlr. 26 Sar. 10 Pf.

Ausgabe: Tit. I. Beſoldungen und Löhne, 300 Thlr. Sit. II. Büreaukoſten
6 Thlr. Tit. III. Unterhaltung des Grundſtücks 97 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. Tit. IV.
Unterhaltung der Häuelinge 1017 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Tit. V. Unterhaltung der
Utenſilten und Geräthſchaften 168 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. Tit. VI. Reinigung der Lo
kale 10 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Tit. VII. Brenn und Erleuchtungsmatertal 117 Thlr.
1 Sgr. 4 Pf. Tit. VIII. Reinigung der Communalſtellen 928 Thlr. 6 Pf. Tit. IX.
Jnegemein 12 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Summa 2656 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf.

Außer einkgen Bemerkungen formeller Natur, deren Beachtung für die Zukunft
empfohlen wird findet die t gegen die Rechnung nichts zu erinnern und
bewilligt die Ertheilung der Decharge.25 Auf desfalſigen Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung damit

einverſtanden daß die auf 10 Thlr. 25 Sgr. berechneten Koſten für Beleuchtung der
Treppe in der Knabenſchule mit 9Thlr. 25 Sgr. auf die Bürgerſchule und mit Thlr.
auf die Gewerbeſchule repartirt werden.

3) Ferner wird genehmigt, daß die Erleuchtung der Turnhalle während der Turn
ſtunden dem Turnwart Reuter widerruflich für eine Entſchädigung von 2 Sgr. pro
Stunde übertragen werde.

4) Für die in Gemäßheit des Beſchluſſes vom 11. Juli c. ausgeführken Her
ſtellungen am Rathskeller Gebäude werden die erwachſenen Koſten im Geſammtbetrage
von 235 Thlr. 8 Pf. zur Verausgabung bewilligt.

5) Den mit dem Vorſtande des Verſchönerungs- Vereins verabredeten Stipulatio
nen über eine Verbindung dieſes Vereins mit der Verſchönerungs Kommiſſion ertheilt
die Verſammlung ihre Zuſtimmung erklärt fich auch mit der dadurch bedingten Ver
änderung in der Organiſation der VerſchönerungsKommiſſton einverſtanden.

6) Der Etat der Schulkaſſe pro 1865 liegt zur Prüfung und Feſtſtellung vor.
Derſelbe enthält

Einnahme: Tit. I. Zinſen 204 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Tit. II. Schulgelder
13,294 Thlr. Tit. III. Miethzinſen für Dienſtwohnungen 85 Thlr. Tit. IV. Antheil
an der Kommunalſteuer 17,135 Thlr. DTit. V. Jnsgemein 143 Thlr. 25 Sgr. Summa
30,861 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf.

Ausgabe
Penſionen 1020 Thlr.
Heizung 950 Thlr. 15 Sgr.
Schulgelderlaſſe 250 Thlr.
Tit. VIII. Baukoſten und Utenſilien 746 Thlr.
15 Sgr. Summa 30,861 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf.

Der Etat gab zu Erinnerungen keine Veranlaſſung und wurde zu den vorgedach
ten Beträgen feſtgeſetzt.

7) Für eine als nothwendig erkannte Befahrung der blauen Thürme werden die
überſchläglich fich auf etwa 50 Thaler belauſenden Koſten bewilligt.

8) Der jetzige Oekonom des Hospitals und Krankenhauſes hat für Oſtern k. J.
ſeine Stelle gekündigt und es muß demnach zu einer neuen Verpachtung geſchritten
werden. Die zur Vorbereitung gewählte gemiſchte Kommiſſion mußte zuvörderſt im

Tit. III. Für Unterrichtsmittel c. 455 Thlr. Tit. IV. Zur
Tit. V. Zu Prämien 233 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Tit. VI.
Tit. VII. Miethzinſen für die Schulgebäude 2705 Thlr.

Tit. IX. Jnsgemein 767 Thlr.

Tit. I. Gehälter und Remunerationen 23,734 Thlr. 25 Sgr. Tit. II.

Auge behalten daß dieſe Verpachtung einer etwa im Laufe der Pachtzeit eintretenden
Aenderung in Beziehung auf das Krankenhaus nicht hinderlich ſein dürfe und hatte
ſodann zu überlegen ob die jetzige Verdingung der Verpflegung nach einem beſtimm
ten Satze für den Tag und Kopf beizubehalten oder an deren Stelle wie in den
StaatsAnſtalten, die Verpflegung auf Rechnung zu ſetzen ſei. Erſteres Bedenken er
ledigt dieſelbe durch den Vorſchlag, dem Unternehmer, für den Fall, daß die Zahl der
zu Verpflegenden durch Verlegung des Krankenhauſes weſentlich gemindert werden
ſollte, innerhalb der 6fährigen Pachtzett eine halbfährige Kündigung zu geſtatten. Bei
der zweiten Frage entſchied ſich dieſelbe für Beibehaltung des fetzigen Modus, da der
ſelbe jals der Einfachere und für kleinere ſtädtiſche Anſtalten jedenfalls Paſſendere
erſcheine. Dieſem gemäß ſollte künftig, mit einigen Abänderungen gegen ſrüher, das
Angebot auf die Tagesverpflegung mit Zugrundelegung des fetzigen Roggenpreiſes von

40 Thlr. pro Wispel geſchehen und auch bei weichenden Preiſen der mindeſte Satz
bleiben. Steigt oder fällt der Roggenpreis über 40 Thlr. hinaus um 5 Thlr. pro
Wispel, ſo ändert dies den Verpflegungeſatz dem entſprechend um 19, Pf. pro Kopf.
Bei der Verpflegung ſelbſt ſuchte man mehreren von den Hospitaliten geäußerten Wän
ſchen inſoweit nachzukommen, als dies mit Rückſicht auf die Koſten thunlich war. Na
mentlich ſollte künftig das ſeither auf 3 Tage der Woche vertheilte Fleiſch in 5 Malen
mit 6 Loth pro Woche Zulage und ſtatt des wenig benutzten Halbbier wöchentlich

Pfd. Tafelbutter, auch zu den Kartoffeln 19 Loth ſtatt früher 1 Loth Butter,
gegeben werden. Der Speiſezettel würde wöchentlich dem Vorſteher zur Genehmigung
vorzulegen ſein. Die Krankenkoſt ſollte dieſem den Koſten nach gleichgeſtellt, doch in
3 verſchiedenen Diätformen vom Arzte vorgeſchrieben werden. Außerdem wurde vorge
ſchlagen das den Hospitaliten zu liefernde Brennöl von Pfd. auf Pfd. pro
Monat zu ſetzen und deren Taſchengeld von 1 Sgr. auf. 25 Sgr. pro Woche, aus
ſchließlich der 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. im Ganzen betragenden kleineren Legaten Un
terſtützungen zu ſetzen. Der Magiſtrat hatte ſich dieſen Aufbeſſerungen welche im
Ganzen die Verpflegungskoſten für einen Hospitaliten auf 97/, Thlr. fährlich erhöhen,
angeſchloſſen und die Verſammlung billigte dieſelben gleichfalls

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 20. October.

Herr Dr. Harniſch legte einige Stücke Keſſelſtein aus einer Condenſation vor,
von denen ſich das eine Stück beſonders durch ſeine Poroſität auszeichnete.

Herr Gastechniker Rouvel zeigte mehrere neue Gaskochapparate und einen
von ihm verbeſſerten Gasregulator, der ſich von dem bisher meiſt gebräuchlichen El

ſter!ſchen dadurch unterſcheidet, daß das innere coniſche Ventil durch einen Queckſilber
verſchluß erſetzt iſt. Da auch die Führungsſtange mit Rückſicht auf die möglichſte
Vermeidung von Reibung dreikantig Und ſauber polirt iſt, ſo bewegt ſich die Glocke
mit einer Leichtigkeit, die auch bei den kleinſten Quantitäten ausſtrömenden Gaſes
die regelmäßige Thätigkeit des Apparates ermöglicht, während der Elſterſche häufig
verſagt. Dieſer Uebelſtand zeigte ſich namentlich bei dem Gebrauch des letzteren in dem
hieſigen Univerſitätslaboratorium ſeitdem derſelbe indeß auf Veranlaſſung des Herrn
Prof. Dr. Heintz in der oben angedeuteten Weiſe umgeändert iſt, hat der richtige Gang
deſſelben nie eine Störung erfahren. Vor dem Bunſen'ſchen Regulator hat er den
Vortbeil daß durch einen einzigen Apparat das ganze Röhrenſyſtem unter conſtantem
Drucke erhalten wird. Er empfiehlt ſich daher nicht nur für chemiſche phyſikaliſche
und phyſtologiſche Laboratorien zur Darſtellung einer conſtanten Tempetatur mittelſt
des Gaſes, ſondern auch für Fabriken Hotels und ſelbſt für größere Haushaltungen
zur Erzeugung eines gleichförmigen von der Gasfabrik unabhängigen Normaldrucks,
wodurch man nicht nur eine gleichmäßige Helligkeit der Flamme, ſondern auch eine
namhafte Erſparniß an Gas erzielt.

Hieran knüpfte Herr Dr. Kohl mann einige Verſuche über die Beſtimmung der
Leuchtkraft des Gaſes mittelſt des vom Prof. Erdmann in Leipzig conſtruirten Gas
prüfers, welcher zur Controle des ſtädtiſchen Gaſes auf dem hieſigen Rathhauſe auf
geſtellt iſt, und erläuterte zugleich das Princip, worauf die Conſtruction und Anwen
dung deſſelben bafirt.

Derſelbe zeigte unächte Kaffebohnen von heller und brauner Farbe vor, welche
aus Mehlteig durch Preſſung zwiſchen zwei chlindriſchen Formen zu dem Zwecke ver
fertigt ſind, um dem ächten Kaffe ſowohl vor als nach dem Brennen beim Verkaufe
betrügeriſcherweiſe beigemiſcht zu werden. Da ſich dieſe Verfälſchung indeß durch die
mangelhafte Form der Bohnen, namentlich durch zwei ſchwach hervorſpringende Sei
tenkanten, und eine viel zu breite Längsfurche leicht erkennen läßt ſo iſt nicht zu
befürchten daß dieſelbe eine für die Eonſumenten nachtheilige Verbreitung finden
d ſo verlockend ſie auch für leichtfertige Speculanten bei dein hohen Kaffepreiſe
ein mag.

Derſelbe legte eine Flaſche mit arſenikhaltigen Rothwein vor, welche ſich in einem
von auswärts bezogenen Sortiment Wein vorgefunden hat, und deſſen Genuß leicht
die ſchrecklichſten Folgen hätte nach ſich ziehen können. Auf dem Boden der Flaſche

ſich beim Jerſchlagen ein mehrere Linien ſtarker feſter Anſatz von metalliſchem
Arſenik, welcher theilweis ſchon in weißes Oxyd umgewandelt war. Es iſt daher an
zunehmen daß die Flaſche früher zur Bereitung von Fliegengift mittelſt Scherbenco
balt gedient hat ſpäter in die Hände des Weinhändlers gelangt und gefüllt iſt ohne
daß derſelbe durch das dunkelfarbige Glas den gefährlichen Bodenſatz bemerkte. Beim
Ankauf alter Weinflaſchen kann man daher nicht vorſichtig genug ſein z wenn dieſelben
aus dunkelbraunem faſt undurchſichtigem Glaſe gefertig ſind ſo ſollte man ſie lieber
gar nicht zur Aufbewahrung von Getränken benutzen.

Hierauf wurden einige Verſuche mit dem neuen „chemiſchen Jagd und Scheiben
pulver“ angeſtellt, welches dem Artilleriehauptmann Schultze in Potsdam von den
meiſten eurbpäiſchen Regierungen pakentirt iſt und das wegen ſeiner mannigfachen
Vorzüge vor dem gewöhnlichen ſchwarzen Pulver bereits eine ausgedehnte Anwendung
gefunden hat. Es beſteht aus gröblich geraspelten, gelblich gefärbten Holzſpänen,
welche durch ein noch nicht veröffentliches Verfahren in eine exploſive Subſtang umge
wandelt ſind. Es verbrennt langſam mit violekter Flamme und faſt ohne Rauch es
greift die Gewehrläufe nicht an und hat bei gleichem Gewichte eine größere Triebkraft
als das ſchwarze Pulver an trocknen Orten aufbewahrt, behält es ſeine Entzündlich
keit unverändert und leidet ſelbſt durch Regen und andere atmosphäriſche Einflüſſe
nicht, da es nach dem Trocknen an der Sonne oder an einem warmen Orte von 250
bis 300 R. ſeine volle Kraft wiedererlangt.

Herr Director Dr. Schrader ſprach zuerſt über eine Sicherheitsbranche für Auf
e die von den franzöſiſchen Jngenieuren Tanney und Maitrejean vorgechlagen iſt. Die Veranlaſſung zu dieſer Erfindung hatte das Herabſtürzen des toten
Kronleuchters im Napoleoncircus zu Paris in Folge eines Zahnbruchs der Au zugs
maſchine geboten. Dieſe neue Sicherheitsbranche beſteht in der Combinirung der ge
wöhnlichen Bandbranche mit der Schraube. Mit der Aufzugswelle ſteht die Brems
ſcheibe im. Zuſammenhange um dieſelbe legt ſich das Bremsband, welches durch eine
horizontal gelagerte Schraube angeſpannt iſt die Schraube hat eine ſo große Stei
gung daß eine Vierteldrehung ausreicht, um das loſe Bremsband zu ſpannen. Mit
dem Kopf der Schraubenſpindel iſt ein hinreichend langer am Ende mit einem Gewicht
verſehener Hebel verbunden und ſo angeordnet, daß das Bremsband geſpannt iſt, wenn
der Hebel horizontal liegt aber gelöſt iſt, wenn der Hebel durch einen Arbeiter auf
gerichtet wird. Die Bremsſcheibe ſitzt nur loſe auf der Welle, ſo daß ſie beim Auf
zuge einer Laſt unbewegt bleibt beim Rückgange der Laſt wirkt aber die Welle mit
telſt zweier Sperrhaken auf ein mit der Scheibe verbundenes Sperrad, und die Hem
mung wird wirkſam. Durch größeres oder geringeres Aufheben des Hebels kann man
die Hemmung beliebig vermindern, um ein gefahrloſes Heräblaſſen der Laſt zu ermög
lichen. Ein gewöhnliches Bremsband läßt ſich leicht ſo einrichten daß es einen
Reibungswiderſtand erzeugt, der dem 6 fachen der ſpannenden Kraft gleich iſt; nehmenwir dieſes Verhältniß hier an und ſetzen den Halbmeſſer der Bremsſcheibe gleich dem

3 fachen des Wellenhalbmeſſers, die Ganghöhe der Schraube gleich der Hälfte der Spin
delperipherie und die Hebellänge gleich dem 25 fachen des Spindelhalbmeſſers ſo iſt



dieſe Borrichtung im Stande eine herabfinkende Laſt im Gleichgewicht zu halten welche
das 653 2525 fache alſo das 900 fache von dem am Hebel angebrachten Ge
wichte iſt.5 S l ſprach Derſelbe von einer einfachen und zweckmäßigen Verbeſſerung des

Watt'ſchen Centrifugalregulators. Bekanntlich kann dieſer Regulator ſeinen Zweck
darum nicht vollkommen erreichen, weil zwiſchen dem Regulator und dem Droſſelventtl
des Dampfzuleitungsrohres ein ununterbrochener Zuſammenhang beſteht. Ein vermin
derter Dampfzufluß iſt nur bei einer hohen Stellung der Schwingkugeln, alſo bei
einem ſchnellen Gange der Maſchine möglich und ebenſo ein vermehrter Dampfzufluß
nur bei niedriger Stellung der Kugeln, alſo bei verminderter Geſchwindigkeit. Es iſt
deshalb nicht möglich, mittelſt dieſes Regulators ſowohl bei vermehrter als bei ver
minderter Arbeit der Maſchine, alſo bei vermehrtem und bei vermindertem Dampfzufluß
dieſelbe Geſchwindigkeit zu erhalten. Unter den vielen Verbeſſerungen, die man des
halb an dem Regulator angebracht hat, empfiehlt ſich ganz beſonders eive erſt in
neuerer Zeit vorgeſchlagene. er ununterbrochene Zuſammenhang zwiſchen dem Re
gulator und dem Dampfventil iſt gleich an der Regulatorhülſe unkerbrochen. An die
ſer Hülſe iſt eine Vorrichtung angebracht, welche ſchon vielfach zur Umkehrung roti
render Bewegungen benutzt iſt; es trägt nämlich der obere und der untere Rand je
ein kleines Kegelrad; beide Kegelräder kehren ihre Kegelflächen einander entgegen,
zwiſchen ihnen aber iſt, getrennt vom r ein drittes Kegelrad mit horizontaler
Axe angebracht, welches beim normalen Gange der Maſchine ruht, beim Steigen oder
Sinken der Hülſe aber von dem einen oder dem andern jener beiden Räder erfaßt
und in eine Links oder in eine Rechtsdrehung verſetzt wird. Dieſes dritte Rad ſteht
nun mit dem Dampfventil in ſolcher Verbindung, daß die eine Drehung die Oeffnung
deſſelben vermehrt, die andere aber dieſelbe vermindert. Bei dieſer Einrichtung iſt es
möglich, bei den verſchiedenſten Arbeitsmengen dennoch dieſelbe Geſchwindigkeit zu er
zielen, auch wird hierbei das ſonſt ſo läſtige Schwanken des Regulators bedeutend
gemildert ſein.

Beneſiz für Herrn Schindler
Am Montage findet das Benefiz des Herrn Schindler

ſtatt. Die gewählten kleinen Piècen, unter denen zwei Novitäten, ver
ſprechen einen höchſt genußreichen Abend, um ſo mehr, als Fräulein
Geiſtinger, die ſo ſchnell in die Gunſt des hieſigen Publikums ſich
hineingeſpielt, darin mitwirken wird und in den Partien, die ſie über
nommen hat, ganz ausgezeichnet iſt.

Gelatin Leim,
Ruſſ. Leim,
Cölner Leim,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Delitz ſech.
Das dem Oekonomen Friedrich gehörige,

Fremdenliſte.
Angekomuene Fremde vom 24. bis 25. November.

Kronprinz. Hr. Dr. med. Swoller a. Prag. Hr. Gerichts Aſſ. Levin a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Arntz, Krauſe u. Krahmer a. Berlin, Platz
a. Bremen, Hertz, Putlitz u. Haniſch a. Hamburg, Heyſe a. Liverpool Mertens
a. Däſſeldorf Hauffe a. Breslau, Grabau, Rode u. Graul a. Leipzig, Laub g.
Andernach, Büchel a. Merſeburg Straus a. Heidelberg, Schulz a. Altona.

Sta dt Zürich. Hr. Premier- Lieut. v. LiebermannSonneberg m. Frau a. Halle.
Hr. Dr. med, Sardmon a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaut. Haack a. Pforzheim,
Turnau u. Semmel a. Berlin, Heinemann a. Potsdam

Sloldner Ring Die Hrru. Kaufl. Auerbach a. Gera, Große a. Magdeburg,
Neumann a. Braunſchweig Heß a. Bernburg Klein a. Weimar Meyer a.
Nürnberg, Faulwaſſer a. Mühlhauſen, Heinicke a. Lelpzig, Kilian a. Elberfeld.

Goldner Löwe. Hr. Gärtner Meinhardt a. Erfurt. Hr. Jng. Wilhelm a.
Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Billert a. Elberfeld Guhlau a. Magdeburg,
Eiſenberg u. Winter a. Leipzig.

Stadt Rainbüurg. Hr. Gutsbeſ. Bennecke u. Gem. a. Hettſtedt. Hr. OAmtm,
Kleemann u. Gem. a. Gatterſtedt. Hr. Berg Eleve Koßmann a. Berlin. Die
Hrrn. Fabrik. Walkoff u. Auzon- g. Hamburg Quinghardt u Otto a. Magde
burg v. Uechteritz u. Stolpe a. Leipzig Gräfenhain a. Alsleben, Bauer a. Ber
lin Funhoff a. Cöln.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Stud. v. Manteuffel u. Ramin a. Halle. Hr.
Rittergutsbeſ. Berendes a. Bienowätz. Hr. Mech. Müller a Crimmitſchau Die
Hrrn. Kaufl. Kaſtor a. Bamberg, Hanemann a. Meſeritz Buchmann a. Nürn-
berg Sallberg u. Frau a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Rovember. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagetneittel

Luftdruck n 328,37 Par. L. 328,81 Par. L. 329,53 Par. L. 328,90 Par.

Nördlinger Leim,
Mühlhäuſer Leim empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

Dunſtdruck 2,17 Par. L. 2,40 Par. L. 2,11 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 93 pCt. 89 pCt. 90 pCt.
Luſtwärme 2,4 G. Rm. 2,8 G. Rm. 1,9 G. Rm. 2,4 G. Rm.

J t e e
Bei B. S. Verendſohn in Hamburg

Schroedel Simon in Halle
zu haben

ivat! Hoch ſoll er leben!
zu Creuma gelegene, im Hypothekenbuche sub
No. 15 eingetragene Zweihufengut, wofür bei
der Separation 64 Morg. 117 DRuthen aus
geworfen ſind und ein Feldplan von 25. Morg.! Buchbinderla
176 DRuthen Acker in den Straßenſtücken, Copallack,
abgeſchätzt auf 11,271 A 26 zufolge der, Goldlack,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

am I18. Februar 1865
von Vormittags 11 Uhr ab

Ruſſ. Lack,

Spirituslacke.
r r gelb u. braun,

Schwarzer Lederlack,

Politturlack empfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.

oder
So ſollt Jhr Toaſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeber
bei allen nur erdenklichen Gelegenhei
ten in Geſellſchaften, bei Ge

burtstagen, Kindtaufen, Polter-
abenden, Hochzeiten, Jubiläen und

ſonſtigen Feſten.
Herausgegeben von

Braun Morgenstern,

hell u. dunkel,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Eine Wirthſchafterin,

Zweite vermehrte Auflage.Predigertochter 30 Jahr Preis elegant carton. 10 Sgr.
pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Von meiner Reiſe habe ich ein Paar ſehr

kräftige, geſunde, echt ungariſche Schimmel-Stu
ten im 5*. reſp. 6. Jahre ſtehend mitge
bracht die ich, da ſie mir jetzt entbehrlich ver
aufen will. Auch kann ich eine, im beſten
Stande befindliche halbverdeckte Victoriachaiſe
mit Schleifzeug abgeben. Die ganze Equf
page eignet ſich ganz beſonders für einen Arzt
oder Reiſenden

Halle a. S. im November.
Der Ober Jnſpector
Nobert Fiſcher

Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Lotterie Looſe
zum Kölner Hombau

ſind in meiner Collecte ſtets vorräthig.
Ferd. Randel,

Leipzigerſtraße im „gold. Löwen Nr. 103.
Ein Haus zu verkaufen mitten in der Stadt,

für Handwerker paſſend. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Ein Uhrmacher-Gehülfe, guter Repassör, fin
det dauernde Beſchäftigung bei

Julius Gieſe, Uhrmacher in Eisleben.
Ein junger Mann von 30 Jahren, welcher

die Buchführung kennt und einem Kurz Ga-
lanterie und Eiſenwaaren Geſchäft drei Jahr
ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat, ſucht eine Stelle
als Reiſender und kann ſofort antreten. Briefe
unter A. S. C. mit gef. Angabe der Bedingun
gen befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

alt, welche ſeit 4 Jahren bei einer Herrſchaft
den Hausſtand zur vollen Zufriedenheit geführt
hat, ſucht wegen eingetretener Familienverhält-
niſſe eine eben ſolche Stelle oder zur Stütze der
Hausfrau in der Stadt oder auf dem Lande.
Auch würde ſie gern die Erziehung kleiner Kin
der mit übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt
gern Hr. Direktor Ruge zu Wildſchütz bei
Hohenmölſen, bei welchem ſie noch in Stellung
iſt, oder Frau Rentier Barthold in Ber
lin, Dorotheenſtr. 25, ſowie Herr Kaufmann
Wilh. Schröter zu Langenſalza in Thü
ringen

Florentine Luther
in

gr. Wallstr. 33 Halle a/s. gr. Wallstr. 33
empfiehlt dem geehrten Publikum ein

Cigarren- Lager bester Qualität
sowie Cravatten, Shlipse und Biänden

eigenen PFabrikats.

Louis BIeyin Alsleben a/S.

Ein ausgezeichnetes Pianino iſt wegen Ver
ſetzung des Beſitzers zu herabgeſetztem Preis zu
verkaufen. Näheres bei

F. Bach Leipzigerſtraße 95/96.

Neue rheiniſche Wallnüſſe in Cent
nern und Schocken offerirt billigſt

Gustav Nicolai,
früher Eichler S Börſch.

Neue türkiſche u. böhmiſche Pflau
men empfiehlt Gustav Nicolas,

früher Eichler S VBörſch.
So eben erſchien bei H. Böhlau in Weimar

Geſchichte
der Völkerwanderung.

Nach den Quellen dargeſtellt von
N. Pallmann.

Zweiter Theil.Der Sturz des weſtrömiſchen Reiches
durch die deutſchen Söldner.

Preis 2 20
empfiehlt ſich ganz ergebenſt zur Anfertigung
von Gelbgießerarbeiten und Feuer
ſpritzen jeder beliebigen Größe, ſowohl zum
Druck als zum Saugen, und verſpricht ſolide
und prompte Bedienung.

Bonquets, Guirlanden, Kränze,
ſowie alle andern derartigen Artikel, werden bil
ig, ſchnell u. ſchön geferligt bei H. Lochner,
Rathhausgaſſe 19. Palmenzweigeſ, blü

hende u. dekorative Blattpflanzen in Auswahl
ſind daſelbſt immer vorräthig.

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 2 und in
Weinſtaſchen Acht
bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Fette Schweine hat zu verkaufen das Ritter
gut Reins dorf bei Landsberg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wurp Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Pferde Verkauf, s Stück.
Ein im Sten Jahre ſtehender Blauſchimmel,

Wallach, paſſend in ſchweren Zug ein Brau
ner, im 7ten Jahre ſtehend, Wallach, und ein
ſchwarzbraunes jähriges Hengſtfohlen ſtehen
ver änderungshalber zum Verkauf in Ermlitz
Nr. 32 bei Schkeuditz.

Ein tüchtiger Knecht,
gut umzugehen weiß findet zum ſofortigen An
tritt einen lohnenden Dienſt durch den Gaſtwirth

Reußner in Langenbogen.
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